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dürfte daher vor großen und weittragenden Entſcheidungen 


tiſcher Fragen, die die Welt im Moment mit Aufmerkſam⸗ 


oder weniger offen angerufen worden. 


. gesebe Italien war; welches im Jahre 1921 von den Eu 


reichs und Japans handeln würde und auf die Unterſtützung 
dieſer Großmächte rechnen könnte ... Dürfte letzteres aber 


ſammentreffen. 


bracht werden. 


die Saarfrage, die lange Jahre nicht vom Fleck kommen 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Nr. 134. 


die neue Welllage und der Böllerbund. 


(Von unſerem Genfer Sonderberichterſtatter.) 
Genf, den 13. Juni. 


Für die Dauer dieſer Woche iſt hier der Völterbundrat 
zu ſeiner Sommertagung verſammelt. Die Tagesordnung 
weiſt über 35 Punkte auf, die aber für das große Publi⸗ 
kum faſt ſämtlich ohne Intereſſe ſind. Doch die allgemeine 
Weltlage macht zur Zeit wieder eine derartige Spannung 
durch, daß in dieſem Augenblick der Zuſammenkunft ſo 
vieler europäiſcher Außenminiſter die größte Bedeutung bei⸗ 
gemeſſen werden muß. Wie ſchon ſo oft, anläßlich früherer 
Völkerbundverhandlungen — iſt hierin das Schwergewicht 
dieſer neuen Ratstagung zu ſehen. 

Englands Bruch mit Sowjetrußland und all die Folgen, 
die er bereits gezeitigt hat, werfen dunkle Schatten auf das 
Genfer Forum. Und mehr als ſonſt wo in der Welt iſt man 
hier der Anſicht, daß im Verlaufe dieſer Miniſterzuſammen⸗ 
kunft das Problem „England⸗Sowjetrußland“ geſtreift und 
ſo oder anders verſucht werden wird, etwas über die 
Stellungnahme des Leiters der deutſchen Außen⸗ 
volitik zu der ſo plötzlich entſtandenen Neukonſtellation 
zu vernehmen. Gewiß wird es ſich für Deutſchland nicht 
darum handeln, à tout prix für Weſt oder Oft „zu optieren“. 
Aher daß jetzt in Genf der Verſuch unternommen werden 
wird, einen feſteren Zuſammenſchluß der Locarnomächte 
anzuſtreben — iſt mehr als wahrſcheinlich. Deutſchland 


den Völkerbund feine Anerkennung gefunden hat!“ 
* 
Rußland das Hauptproblem. 


franzöſiſche Journaliſt Jules Sauerwein ſchreibt 


jets. 
Moskau abgebrochen. Frankreich nicht, 
Beziehungen zu unterhalten. 
Kampfe gegen den Verſailler 


werde. 


dem Laufenden zu erhalten. 


der U 
ſeiner Außenpolitik ſtehen. zu ſprechen. Der deutſche Widerſtand gegen ſol 
Hinzu kommt, daß eine ganze Reihe „zweitklaſſiger“ poli⸗ . . . 
leit verfolgt ebenfalls gewiſſe Zuſammenhänge mit dem 
Rußland⸗England⸗Problem nicht ableugnen können. So 
dürfte der Konflikt zwiſchen Albanien und Südflawien nur 
als Teil jenes großen „europäifchen Planes“ zu bewerten 
ſein, der in letzter Zeit einer Verwirklichung heranzureifen 
ſcheint. Es geht in dieſem Fall um die zukünftige Haltung 
taliens. Seitens Albaniens iſt der Völkerbund mehr 
oder N n ang Es fragt ſich nur. ob 
Italien dahinter ſteht? Man hält ſich hier vor, daß 8 doch 


im Reiche keine Mehrheit beſitze. 


der berühmten Rückwirken, 
ſchwiegen. 
le der aan un agorbelten „on 
4 rſtänden durch neutrale Inſtanzen a 

fen mit der Überwachung der DEREN Albanien 925 . in) i Ra ” 
auftragt wurde. Südſlawien fähe ſich alfo in Genf einem 
Italien gegenüber, das als Mandatar Englands, 


Frank⸗ 


3 ; 
nicht als Beweis deſſen gelten, daß Muſſolini zu manchem London, 12. Juni. 


Nepidieren und Einlenken in bezug auf feine, bisher freund⸗ 
ſchaftliche Rußland⸗Politik geneigt wäre? 
Um bei der Beſprechung der deutſchen Eingabe über die 
Anftände im Memelgebiet zugegen fein zu können, fit der 
litauiſche Diktator Woldemaras in Genf eridienen. 
Während Tſchitſcherin ſich gerade nach Kowno begibt, um 
— wie die Engländer es befürchten — „den polniſch⸗ 
litauiſchen Interimsfrieden zu ſprengen“, wird Profeſſor 
Woldemaras hier perſönlich mit Chamberlain, Briand und 
Streſemann und, was vielleicht noch wichtiger iſt, auch erſt⸗ 
malig mit dem polniſchen Außenminiſter Zaleſki zu⸗ 
Die Perſpektiven, die ſich aus einer 
ſolchen Begegnung ergeben, könnten nicht nur mit einer end⸗ 
lichen Beileguig des Wilnakonfliktes, ſondern auch mit der 
Geſamtregelung anderer Oſtfragen in Zuſammenhang ge⸗ 


Erwähnenswert iſt ebenfalls die Tatſache, daß eine 
zanze Reihe von Danziger Angelegenheiten, die bis jetzt 
Immer von einer Tagung zur anderen verſchoben wurden, 
allmählich ſo weit gereift ſind, daß ſie im Laufe dieſer 
Seſſion hoffentlich eine endgültige Erledigung erfahren 
werden und damit ein ganzer Komplex von Fragen, die 
sher auch das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Polen 
getrübt hatten, zukünftig an Schärfe verlieren werden. Es 
find nicht weniger als vier Danziger Angelegenheiten, die 
der Rat diesmal zu entſcheiden hat: die polniſchen Muni⸗ 
Zonslager in Danzig, die neue Anleihe der Freien 
Stadt, die Frage des Tabakmonopols und die Frage 
der Herſtellung von Flu ee auf Danziger Gebiet. 

In Genf anſäſſige Beobachter der Völkerbundprozeduren 
haben zur Zeit die Genugtuung, zu ekleben, daß wenigſtens 


Konſulats eine Demonſtration veranſtalteten. 
Polizeiabteilung 


Eine 


gende Auſſchriften: 


denten zu morden!“ 


Minderheits⸗Sozialiſten. 


nationalen Minderheiten ſtatt. 


zipiellen Fragen. An der Konferenz 
deutſcher, ukrainiſcher, 
jüdiſcher ſozialiſtiſcher Organiſationen teil. 


nale beigezählt wird) von der 


langen durch die unzuläſſigen Methoden, deren 


wollte, nun einer allmählichen Befriedung entgegengeht: 
einen Tag vot Zuſammentritt des Völkerbundrates, d. h. am 
12. Juni, muß programmgemäß die Räumung des Saar⸗ 
gebietes durch die franzöſiſchen Truppen beendet ſein. (Be⸗ 
zonnen hat fie ſchon vor einiger Zeit mit der Räumung 
bon Saarlouis am 1. Mai.) Man möchte hoffen, daß dieſes 
Zuſammenfallen der Daten etwas wie ein günſtiges Omen 
für den Verlauf dieſer Tagung fein wird 

Denn eine weit größere Bedeutung, als all dieſen 
Dingen kommt ohne Zweifel jenen Fragen zu, die — wie 
man es in Genf gewöhnlich mit dem Wichtigſten tut — auf 
der Tagesordnung überhaupt nicht erwähnt find, aber trotz⸗ 
dem das Hauptthema der Kuloirengeſpräche bilden. Die 
Frage der Oſtbefeſtigungen iſt noch immer nicht erledigt. 
Die Regierungen von Paris, London und Rom beſtehen 
auf dem Kontrollrecht ihrer militäriſchen Sachver⸗ 
ſtäudigen, was Deutſchland bekanntlich verweigert, da die 
Schleifung der Feſtungen ohnedies erwieſen iſt und Deutſch⸗ 
land mit Recht keine fremden Kontrollinſtanzen mehr auf 
ſeinem Territorium dulden will. Wichtig iſt im Moment, 
daß der Zuſammenhang zwiſchen dieſer Frage und der 
Rheinlandbeſetzung — trotz aller Dementis von 
beiden Seiten — nicht fortgeleugnet werden kann. 
England und Frankreich find heute mehr denn je daran 
intereſſiert, daß in Deutſchland die Stimmung des Un⸗ 
befriedigtſeins und der Locarno⸗Enttäuſchung nicht über⸗ 
Bi nehmen möge. Die Gründe hierfür liegen auf der 

and 4 £ 

Was Deutſchland ſelbſt anbelangt, fo iſt ſeine Hal⸗ 
tung in dieſer Frage klar vorgezeichnet. Nicht ein „Aus⸗ 
ſpielen der ruſſiſchen Karte“ oder ein einſeitiges Betonen 
des Rechtsſtandpunktes iſt gemeint. Als das Einzige, das 


gemeinſamen Front der Sozialiſten 
nationalen Minderheiten fortſetzen werden. 


Das unbefriedigte Moslau. 


obachter als wenig geeignet, 


weitgehenden Deutungen Anlaß. 


wiegende Dinge auf ſehr breiter Baſis auf. 


hielt und mit Ehren bedacht wurde. Bezüglich des 


z ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für 


Bromberg, Mittwoch den 15. Juni 1927. 


angetan wäre, auf die Weltmeinung Eindruck zu machen und 
wovon im Endreſultat ein poſitiver Erfolg erwartet werden 
könnte — wird hier nur der nachdrücklichſte und wiederholte 
Hinweis darauf betrachtet, daß „eine Aufrechterhaltung der 
Rheinlandräumung auf die Dauer eine innere Umög⸗ 
lichkeit gegenüber dem neuen Geiſt iſt, der durch die 
Tatſachen von Locarno und den Eintritt Deutſchlands in 


George Popoff. 


Paris, 13. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der bekannte 


in einem Artikel aus Genf: Die begonnene Ratstagung 
werde wichtige Ergebniſſe zeitigen. Eine der Haupt: 
fragen ſei das Verhalten Europas gegenüber den Sow⸗ 
England habe die diplomatiſchen Beziehungen mit 
Deutſch⸗ 
lands traditionelle Haltung gehe dahin, mit Rußland gute 
Das Reich ſuche in ſeinem 
Vertrag naturgemäß eine 
Stütze; es ſei fraglich, ob die Behandlung der ruſſiſchen Frage 
zu einer Einigung zwiſchen den Großmächten führen 
Im Augenblick könne Chamberlain von Streſe⸗ 
mann nur das Verſprechen erhalten, ſeinen Vertragspartner 
von Locarno über die Unterhaltungen mit den Ruſſen auf 


Sauerwein kommt dann auf die Frage der Kontrolle 
nterſtandszerſtörungen in Oſtpreußen 


1 würde unverſtändlich ſein und müßte bedenklich 
ſtimmen, da er beweiſen würde, daß Streſemanns Politik 
ö . b Wenn Frankreich eine 
Anderung in der Haltung Deutſchlands nicht feſtſtellen 
könne, wie ſoll es dann eine Locarno⸗Politik fortſetzen, die 
an fi im Hinblick auf die ſtändige Bedrohung des europäi⸗ 
ſchen Friedens die einzige richtige ſei. — Das Ausbleiben 
die Deutſchland in Locarno 
verſprochen wurden, wird von Sauerwein natürlich ver⸗ 
Ebenſo die Tatſache, daß Deutſchland die Über: 
den oſtyreuß ſchen 


Antiengliſche Jemonſtrationen in Neuyork. 


PAT. Reuter meldet aus Neuyork, 
daß dort Kommuniſten vor dem Gebäude des britiſchen 


0 ig trieb die Demonſtranten auseinander und 
nahm ihnen ein Transparent mit der Aufſchrift „Hände 
weg von China!“ ab. Andere Transparente trugen fol⸗ 
} „Hinweg mit dem britiſchen Imperialis⸗ 
mus!“, „Wir fordern die Einſtellung der An⸗ 
griffe auf die Sowjets!“ „Höret auf, chineſiſche Stu⸗ 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 13. Juni. Geſtern fand im Sejmgebäude eine 
Konferenz der Vertreter der ſozialiſtiſchen Parteien der 
0 in Sie bezweckte eine Verſtän⸗ 
digung über ein gemeinſames politiſches Vorgehen in prin⸗ 
nahmen Vertreter 
weißruſſiſcher und 
fi Die Ver⸗ 
treter des jüdiſchen Bund“ (einer der zweiten ſozialiſtiſchen 
Internationale angehörenden Partei) verlangten unbedingt, 
daß die „Poale Zion⸗Linke“ (welche der ſog. 2% Internatio⸗ 
gemeinſamen ſozialiſtiſchen 
Front ferngehalten werde und begründeten dieſes 19 50 
ſi e 
Poale Zion⸗Linke in Parteikämpfen bedienen ſoll. In An⸗ 
betracht dieſer Stellungnahme des „Bund“ wurden die wei⸗ 
teren Verhandlungen als zwecklos erachtet und die Kon⸗ 
ferenz wurde geſchloſſen. Die ſlawiſchen und deut⸗ 
chen ſozialiſtiſchen Parteien erklärten indeſſen, daß 
ſie ihre Bemühungen um die Herbeiführung einer 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchau, 14. Juni. Die zweite Sowjetnote an die pol⸗ 
niſche Regierung erſcheint auch dem ganz objektiven Bes 
ur raſchen Liquidierung des 
traurigen Warſchauer Ereigniſſes und zur Erſtickung aller 
Keime von unabſehbaren Verwicklungen beizutragen. 
erſte Note der Sowjetregierung war nervös, gab aber eben 
wegen ihrer übrigens ſehr begreiflichen Nervoſität zu keinen 
Die zweite, ſehr umfang⸗ 
reiche Note wahrt den üblichen kühlen diplomatiſchen Ton, 
iſt aber in der Sache ſelbſt eindringlich und rollt ſchwer⸗ 


Die Note betont den Vorwurf, daß die polniſchen Be⸗ 
hörden die Organiſationen und Perſonen, die einen aktiven 
Kampf gegen die Sowjetregierung führten, nicht nur ge⸗ 
duldet, ſondern ihnen ſogar Beiſtand geleiſtet hätten. Die 
Note verheißt ſogar die Vorlegung eines diesbezüglichen 
Beweismaterials. Sie rückt weiter der polniſchen Regie⸗ 
rung mit ganz konkreten Klagen zu Leibe, wie hinſichtlich 
des bekannten Bulak⸗Balachowicz, der ungeachtet deſſen, daß 
die polniſche Regierung ſich zu ſeiner Ausweiſung im Jahre 
1921 verpflichtet hatte, die polniſche Staatsbürgerſchaft ‚er: 


nügenden Schutzes, der dem Sowjetgeſandten in Warſchau 
zuteil wurde, beruft ſich die Note auf die Kenntnis, welche 
die polniſche Regierung von Organiſationen hatte, welche 
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ein 7 auf den Sowjetgeſandten in Warſchau be⸗ 
zweckten. TE 

Die Ausführungen der Note ſpitzen fih in Forderungen 
zu, von denen zwei, nämlich: Die Forderung der Teilnahme 
eines Vertreters der Sowjetregierung an der Unterſuchung 
im Prozeß gegen den Mörder Wojkows und die Ausweiſung 
aller Perſonen aus Polen, welche gegen Sowjetrußland 
arbeiten — von der polniſchen Regierung im vollen Aus⸗ 
maße ſchwerlich erfüllt werden können. Dieſe Note enthält 
alſo alle Momente, die ſich dazu eignen, von intereifierten 
Faktoren zur Verſchärſung des polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Miß⸗ 
klangs benützt zu werden. Sie wirkt wie ein Auftakt zu 
einem langwierigen diplomatiſchen Streit. 5 

Die Vorwürfe der Sowjetregierung werden natürlich 
unſchwer mit Gegenvorwürfen der polniſchen Regierung 
unter der Adreſſe der Sowjetregierung und der 3. Inter⸗ 
nationale, die mit erſterer identifiziert wird, beantwortet 
werden. In Polen wird man den Argumenten der polni⸗ 
ſchen Regierung, in Sowjetrußland denen der e 
Regierung die größere Beweiskraft zuerkennen, oder rich⸗ 
tiger: zuerkennen müſſen. Zur Kenntnis der Tat⸗ 
ſachen, welche der Polemik zugrunde liegen, wird ja weder 
im bürgerlich⸗kapitaliſtiſchen, noch im proletariſchen Staate 
das unbefugte Publikum zugelaſſen. i 

Wenn die zweite Note der Sowjets in Rußland innere 
politiſch eine von der Sowjetregierung gewünſchte Wirkung 
geübt hat, ſo kann ſie außenpolitiſch andere, als gerade die } 
von der Sowjetregierung erſtrebten Folgen haben. 1 

9 


Die zweite Sowjetnote im Wortlaut. % A 


Die am ſpäten Abend des 11. Juni dem polniſchen Ge⸗ 
ſandten in Moskau, Patek, überreichte zweite ruſſiſche 


a ben e in Warſchau eingetroſſen ist, . 
a 2 W. * x * 228 81 


heute 


Maß⸗ 


hat. 


den Wort 5 Re 
skau, 11. Juni 1927. Herr Minifter! Indem ic 
den Empfang Ihrer Note vom 9. Juni beſtätige, beehre ich 
mich, Sie zu bitten, Ihrer Regierung folgendes zur Kennt⸗ 
nis zu geben: 8 N E 

Die Verbandsregierung nimmt mit Befriedigung 
Kenntnis von dem Ausdruck des Bedauerns der pol⸗ 
niſchen Regierung aus Anlaß der Ermordung des bevoll⸗ 
mächtigten Vertreters des Verbandes der ſozialiſtiſchen 
Näterepubliken, Wojkow. Mit beſonderer Be» 
friedigung nimmt die Verbandsregierung die Er⸗ 
klärung über die Entrüſtung und die kategoriſche Berurtei⸗ 
lung zur Kenntnis, die dieſer verbrecheriſche Akt ſowohl bei 
der polniſchen Regierung wie auch in der polniſchen öffent⸗ 
lichen Meinung hervorgerufen hat. Indem die Verbands⸗ wi 
regierung auch mit Befriedigung die Erklärung der pe 
niſchen Regierung zur Kenntnis nimmt, daß fie bereit ſei, 
der Ja milie Wojkows eine Entſchädigung une 
währen, ſtellt ſie feſt, daß ſie in dieſer Erklärung einen 
Ausdruck des guten Willens und einen Akt ſieht, der 
ſich aus den Umſtänden der Sache ergibt und den inter 
nationalen Gebräuchen in ähnlichen Fällen ente 
ſpricht. Trotzdem ſieht die Verbandsregierung keine 3 
Möglichkeit, dieſen Vorſchlag faktiſch zu realiſieren, da 
ſie die Sicherung der Familie ihres auf ſeinem Poſten ver⸗ Saal 
ſtorbenen Vertreters als eine Verpflichtung des Sowjet⸗ 
ſtaates ſelbſt anſieht. ; 

Die Verbandsregierung kann ſich jedoch mit der Bes 
urteilung nicht ein verſtanden erklären, die die pol⸗ 
niſche Regierung den Ereigniſſen vom 7. Juni in ihrer 5 
letzten Note beimißt und iſt heute in höherem Maße, als 
Kall im Augenblick der Abſendung der Note vom 7. Juni der 
Fall war, dazu genötigt, den Mord an ihrem Vertreter in 
Warſchau nicht als eine individuelle Tat eines 
Wahnſinnigen zu betrachten, ſondern als eine der 
Erſcheinungen des ſyſtematiſchen und plate 
mäßigen Kampfes mit dem Sowjetver bande, 
der von dunklen Kräften der Weltreaktion und von Gegnern 
des Friedens geführt wird. 1 N. 

Die in meiner Note vom 7. Juni aufgezählten Fälle 
und beſonders der planmäßig vorbereitete Abbruch der : 
diplomatiſchen Beziehungen mit dem Verbande 
der ſozialen Räterepubliken durch die gegenwärtige Regie⸗ 
rung Großbritanniens haben die dunklen Kräfte, im 
beſonderen die gegen revolutionären und terroriſtſſchen Dre 


ganiſationen der 2 
ruſſiſchen Emigranten 5 


entfeſſelt, die auf die geſpannte internationale Lage ſpeku⸗ 
lieren, indem ſie die größten Anſtrengungen machen, um 
dem kriegeriſchen Imperialismus zur Provozierung eines 
Konflikts zwiſchen dem Verbande der ſozialiſtiſchen Rät 
republiken und anderen Staaten zu verhelfen und deren 
Völker in ein Blutbad zu treiben, in der falichen Hoffnung, 
auf dieſem Wege das zariſtiſche imperialiſtiſche Regime wieder 
aufbauen und die Privilegien wiedererlangen zu können, di 
im Ergebnis der Revolution verloren gegangen find, 
Das Verbrechen vom 7. Juni hat mithin eine bed 
tend größere Bedeutung als die eines individuellen iſo 
lierten Aktes und als ſolches iſt es geeignet, die fri 
lichen normalen Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten 
zu bedrohen, Beziehungen, an deren Normierung und 
zutwicklung die Verbandsregierung und beſonders ibe ver⸗ 
ſtorbener Vertreter in Warſchau Wojkow gearbeitet hat, wie 
dies in der Note der polniſchen Regierung vom 9. Jun 
gerechterweiſe unterſtrichen wird. l 
Die Verbands regierung nimmt mit Befriedigung zur 
Kenntnis, daß die polniſche Regierung eine Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten zugibr 
und ihrerſeits das beiderſeitige Beſtreben zur Normieru 


der Entwickelung der gutnachbarlichen Beziehungen 


ſtarke 


x 2 


eis 


der 


Die 


unges 


liehen wurde. 


Perſon erteilt man jedoch 


einen ſehr weſentlichen Faktor des allgemeinen Friedens, 


beſonders in der geſpannten internationalen Lage der letzten 
Zeiten erachtet, die ſich im Gegenſatz zu der wiederholt doku⸗ 
mentierten Friedensliebe des Sowjetverbandes ergeben hat. 

Mit um ſo größerem Bedauern muß die Verbandsregie⸗ 
rung jedoch betonen, daß die polniſche Regierung bis jetzt 
dem Hindernis nicht die gehörige Aufmerkſam⸗ 
keit geſchenkt hat, das zur günſtigen Entwickelung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern jene Toleranz 
bildete, die von den polniſchen Behörden gegenüber den ter⸗ 
roriſtiſchen Organiſationen verſchiedener Art ge⸗ 
übt wurde, welche gegen die Verbandsregierung auf dem 
Territorium der Republik Polen tätig ſind. 

Die Verbandsregierung kann ſich mit Ihrer Erklärung 
nicht zufrieden geben, daß die polniſche Regierung ſtets jeder 
planmäßigen Aktion, die ſich gegen den Sowjetverband rich⸗ 
tet, entgegengetreten ſei und ſie auf polniſchem Gebiet nicht 
zugelaſſen habe. Im Beſitz der Verbandsregierung befindet 
ſich reichhaltiges Material, das dieſe Toleranz und in ein⸗ 
zelnen Fällen ſogar die Hilfe illuſtriert, die von den pol- 
niſchen Behörden den Organiſationen und Perſonen zuteil 
wurde, welche einen planmäßigen oder nichtplanmäßigen 
Kampf gegen die Verbandsregierung durch Organiſierung 
des Terrors oder von Banditenüberfällen auf dem Gebiet 
des Verbandes der Sozialiſtiſchen Räterepubliken führten. 
Die Verbandsregierung wird ſich geſtatten, Ihnen in der 
alleruächſten Zeit gewiſſes Material nach dieſer Rich⸗ 
tung hin vorzulegen. 


Pole oder Ruſſe. 


In Ihrer Note, Herx Miniſter, wird der Umſtand be⸗ 
tont, daß der faktiſche Mörder des bevollmächtigten Ver⸗ 
treters des Verbandes der ſozialiſtiſchen Räterepubliken in 
Warſchau eine Perſon nichtpolniſcher Natio⸗ 
nalität ſei. Gleichzeitig iſt feſtgeſtellt worden, daß der 
Mörder ein polniſcher Staatsangehöriger iſt, 
der Sohn eines bekannten gegenrevolutionären Führers, 
dem das polniſche Staatsbürgerrecht nach ſeinem Wegzuge. 
aus dem Verbande der Sozialiſtiſchen Räterepubliken ver⸗ 
Die Erteilung des polniſchen Staatsbürger⸗ 
rechts an ſolche Elemente, durch die zweifellos ihre 
Tätigkeit gegen den Verband der Sozialiſtiſchen Räte⸗ 
republiken erleichtert wird, belaſtet die polniſche Regierung 
mit einer zuſätzlichen Verantwortung für dieſe Tätigkeit. 
Leider ſteht dieſer Fall nicht vereinzelt da. Beſonders 
Fah liegt der Fall mit dem bekannten gegen revolutionären 
ührer Bulak⸗Balachowitſch, der auf Grund eines 
zwiſchen dem Vertreter der Sowjetregierung und der polni⸗ 
ſchen Regierung am 30. September 1921 unterzeichneten Pro⸗ 
tokolls ſpäteſtens am 20. September d. J. aus den Grenzen 
der Republik hätte ausgewieſen werden müſſen. Dieſer 
das polniſche Staats⸗ 
bürgerrecht; fie blieb in Polen und wurde, wie dies die 
lniſche Preſſe des öfteren betonte, ſogar einige Male von 
maßgebenden Vertretern der Behörden in Polen offiziell 


empfangen. 
Der Schutz des Gejandten. 
Die Verbandsregierung kann ſich nicht damit abfinden, 


daß die polniſche Regierung die Verantwortung für den 


Mord ablehnt, indem ſie ſich darauf beruft, daß der ver⸗ 
ſtorbene Wojkow den ihm vorgeſchlagenen perſönlichen 
Schutz abgelehnt habe. In Anbetracht deſſen, daß auf 


* polnifhem Gebiet Perſonen und Organiſationen exiſtieren, 


deren Aufgabe in dem aktiven Kampfe gegen den Sowjet⸗ 


verband und ſeine Vertreter beſteht, iſt der Schutz dieſer Ver⸗ 


treter offenbar eine ungenügende und den Zweck ver⸗ 
fehlende Anordnung. Die betreffenden polniſchen Be⸗ 
hörden hätten ihre Aufmerkſamkeit und ihre Anſtrengungen 
darauf richten ſollen, daß die verbrecheriſche Tätig⸗ 


2 Leit der erwähnten Perſonen und Organiſationen u m m ö gs 


lich gemacht wurde. Sie hätten diefe andauernd beob⸗ 
achten müſſen. Der polniſchen Regierung war es längit be⸗ 
kannt, daß die dem Verbande der Sozialiſtiſchen Räterepu⸗ 


bliken feindlich geſinnten Organiſationen ein Attentat auf 


das Leben des Verbandsvertreters in Warſchau zum Ziele 
hatten. Die polniſche Regierung hat ſelbſt durch die Perſon 
des Direktors des politiſchen Departements in Warſchau 
Lukaſiewicz hiervon der Verbandsgeſandtſchaft am 
2. November 1924, d. h. am zweiten Tage nach der Ankunft 
des Geſandten Wojkow in Warſchau, Mitteilung gemacht. 
Doch ſchon damals erklärte die Verbandsregierung in dem 
durch den Geſandtſchaftsrat Bieſiadowſki dem Vize⸗ 
miniſter Morawſki am 3, November 1924 überreichten 
Memorial, daß tatſächlich die Sicherheit des Vertreters 
des Verbandes der Sozialiſtiſchen Räterepubliken und die 
Garantie für die Arbeits möglichkeit des Verbandsgeſandten 
in Warſchau nur dann erreicht werden kann, wenn die 
volniſche Regierung entſprechende Maßnahmen treffen 
würde, die eine Situation unmöglich gemacht hätten, aus der 
ſich der unerhörte Mord an dem Geſandten des Verbandes 


der Sozialiſtiſchen Räterepubliken in Warſchau herausge⸗ 


bildet hat. 

Das Verbrechen vom 7. Juni hat unter den Völkern 
des Sowjetverbandes eine tiefe Entrüſtung hervor⸗ 
gerufen. Im Intereſſe des Friedens und der guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Staaten hätte es gelegen, 
dem entgegenzuwirken, daß es größere Spuren in dem 
Bewußtſein der den Sowjetſtaat bewohnenden Völker 
hinterläßt. Die Sowjetregierung hegt die Hoffnung, daß 
die polniſche Regierung, um faktiſch ihre Beſtrebungen zur 
Stärkung der friedlichen Beziehungen, von denen die Note 
vom 9. Juli ſpricht, zu beweiſen, nicht zögern wird, ber 
elementaren Forderungen des Verbandes der 
Sozialiſtiſchen Räterepubliken gerecht zu werden, die ih aus 


den Umſtänden der ganzen Angelegenheit ergeben und auf 


dieſe Weiſe zur Beſeitigung des ungünſtigen Einfluſſes 
beiträgt, den der unerhörte Mord vom 7. Juni auf dieſe 
Beziehungen ausübt. 


Die Erwartungen der Sowjets. 


Indem die Sowjetregierung das von der polniſchen 
Regierung zum Ausdruck gebrachte Bedauern, die Em⸗ 
pörung und die kategoriſche Verurteilung der 


Tat vom 7. Juni in Betracht zieht, erwartet fie: 


1. Daß die polniſche Regierung alle notwendigen 
Maßnahmen ergreift, daß die Sache allſeitig 


unterſucht, alle Schuldigen ermittelt und alle Fäden des 


Verbrechens aufgedeckt und die Schuldigen, im beſonderen 
der direkte phyſiſche Mörder ſchleunigſt und hart be⸗ 
ſtraft werden. 

2. Daß die polniſche Regierung entſprechend den ſchon 
ſtattgefundenen Verhandlungen zwiſchen dem bisherigen 
Geſchäftsträger in Warſchau Uljanow und dem polniſchen 
Vertreter des Außenminiſteriums den Geſchäftsträger Ul⸗ 
janow oder einen anderen Bevollmächtigten der Verbands⸗ 
regierung zur Teilnahme an dem Unterſuchungs⸗ 
verfahren in dieſem Prozeß zuläßt. y . 

3. Daß die polniſche Regierung endlich unverzüg⸗ 
lich energiſche Anordnungen zur Liquidierung der 
Tätigkeit terroriſtiſcher und Banditenorganiſationen ſowie 
von Perſonen auf dem Gebiet der polniſchen Republik trifft, 
die ſich gegen den Sowjetverband und feine Ver⸗ 
treter richten und daß ſie aus den Grenzen der Republik 

Perſonen ausweiſt die eine ſolche Tätigkeit aus⸗ 
üben, wobei die Sowjetregierung von der polniſchen Regie⸗ 


rung unverzüglich eine entſprechen de Benach⸗ 
richtigung erwartet. 


Die Verbandsregierung iſt der Meinung, daß unter den 
Bedingungen die Folgen des tragiſchen Er⸗ 


‚Kriegs: und Revolutionstribunal hat 0 
gegenüber der Offentlichkeit die Akten der Hingerich⸗ 


eigniſſes in Warſchau faktiſch nicht auf dem Wege for ⸗ 
meller Erklärungen, ſondern nur durch wirkliche 
Anordnungen der vpolniſchen Regierung gegen die 
terroriſtiſchen und Bandenorganiſationen beſeitigt werden 
können. Von dieſer Vorausſetzung ausgehend, iſt die Ver⸗ 
bandsregierung gezwungen, auf die Erfüllung der oben 
erwähnten elementaren Forderungen zu dringen. 
Genehmigen Sie, Herr Miniſtenr 
— Litwinow. 


Die polniſche Antwort. 


Warſchau, 13. Juni. (Eigene Meldung.) Die pol: 
niſche Antwort auf die zweite Sowjetnote wurde heute 
telegraphiſch der polniſchen Geſandtſchaft in Moskau über⸗ 
mittelt. Der Wortlaut der polniſchen Antwort lag bis 
Redaktionsſchluß nicht vor. 


Sawinkow lebt? 
Die treibende Kraft des Gaſandtenmörders. 


Warſchan, 13. Juni. Im Zuſammenhange mit der Er⸗ 
mordung des Sowjetgeſandten Wojkow wartet General 
Balachowitſch mit folgenden ſenſationellen Enthüllun⸗ 
gen auf: 

„In dem ganzen Morde kann man die Methode und die 
Hand Sawinkows erblicken. Vor allem war der Vater 
des Mörders, Lazarz Kowerda, einer der nächſten Ver⸗ 
trauten Sawinkows, er leitete zuſammen mit ihm ſeinerzeit 
die in Warſchau erſcheinende Zeitung „Za Swobodu“ 
(Für die Freiheit) und gab die „Kreſtjanſka Rus“ heraus. 
In der letzten Zeit, noch vor dem Morde an Wojkow, wurde 
ich von meinen Informatoren davon benachrichtigt, daß eine 
Reihe von Perſonen aus der Sawinkow⸗Gruppe, die gegen⸗ 
wärtig im Solde der Sowjets ſtehen, eine ungewöhnlich leb⸗ 
hafte Tätigkeit entfalten. So hat Sawinkowiee-Pawlow 
eine große Aktion in Lettland eingeleitet. Augenblicklich 
kann ich mit eingehenderem Material nicht auftreten, behalte 
mir dies jedoch für ſpäter vor. Vorläufig ſtelle ich feſt, daß 
zweifelsfreie Meldungen, die ſich in meinem Beſitz befinden, 
beweiſen, daß Sawinkowſelbſtnoch lebt. In dieſem 
Lichte betrachtet, und wenn man die Perſon Kowerdas als 
eines Sohnes des Freundes von Sawinkow in Betracht zieht, 
iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß die Hand des Mörders 
von dem angeblich ermordeten Sawinkow geführt wurde. 
Die Unterſuchung wird zweifellos ergeben, in welchem 
Auftrage oder unter weſſen Einfluß Kowerda die Tat 
verübt hat. Ich bin davon überzeugt, daß dies eine große, 
auf eine Weltſkala zugeſchnittene Provokation S a⸗ 
winkows war. Das Übrige wird ſich in einigen Tagen 
herausſtellen.“ 5 

Dieſe Enthüllungen des Generals Balachowitſch ver⸗ 
führen den Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ zu 
dem Schluß, daß Sawinkow lebt, daß er unter der 
Flagge der Sowjets provokatoriſch tätig iſt (22), daß er eine 
größere Gruppe von Männern unter ſeinem Befehl hat und 
daß der Mord fein Werk ſein ſollte. Der „Jluſtrowauny 
Kurjer Codzienny“ zweifelt nicht daran, daß ſich der Proku⸗ 
rator im Zuſammenhang mit dem Prozeß gegen Kowerda 
auch mit dieſen Enthüllungen beſchäftigen wird. 

* 


Sawinkow war ein ruſſiſcher Sozialiſt, der als 
Konterrevolutionär von den Sowfets gefangen geſetzt wurde 
und in ſeiner Zelle ermordet ſein ſoll. Nach anderer 
Lesart hat er Selbſtmord verübt, indem er ſich aus dem 
vierten Stockwerk ſeines Gefängniſſes herausſtürzte und zer⸗ 
ſchmettert auf dem Gefängnishof liegen blieb. 8 

= 


Das Standgericht. 


Warſchau, 13. Juni. Geſtern unterzeichnete der Proku⸗ 
rator den Antrag, nach welchem der Mörder des ruſſiſchen 
Geſandten, Kowerda, vor ein Staudgericht geſtellt wer⸗ 
den ſoll. Der Antrag wird dem „Kurjer Poranny“ zufolge 
damit begründet, daß der Mord an einem Staats⸗ 
beamten während feiner amtlichen Funktion verübt 
wurde. Das Gericht würde am kommenden Mittwoch zu⸗ 
ſammentreten. Die von der Frau des Geſandten Wofkow 
eingereichte Zivilklage kommt, da das Standgericht das 
Urteil ſprechen ſoll, in Wegfall. Dem Mörder droht eine 
8 bis zu 15 Jahren oder die Todes⸗ 
ſtrafe. 


die Schredkensherrſchaft in Rußland. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, find in Charkow, 


Nikolajew und Odeſſa zahlreiche weitere Ver⸗ 
haftungen, darunter auch ſolche von Ausländern, 
vorgenommen worden. Die Oppoſitionsführer erheben leb⸗ 
haft Proteſt gegen die Schreckensherrſchaft. Das oberſte 

zur Rechtfertigung 


teten eingefordert. 

Weiter wird gemeldet, daß die Sowjetregierung beab⸗ 
ſichtige, fämtliche britiſchen Staatsangehörigen aus der Sow⸗ 
jetunion auszuweiſen. Als Gegenmaßnahme gegen die an⸗ 
gebliche engliſche Truppenzuſammenziehung in Indien 


werden Truppenteile der Roten Armee in Turkeſtan, 


Buchara und in der Mongolei zuſammengezogen. In 
der Provinz fanden neue Demonſtrationen gegen England 
ſtatt. Die kommuniſtiſche Internationale verſtärkt ihre Pro⸗ 
paganda in den aſiatiſchen Ländern. 4 ; 
Aus Charkow wird gemeldet, daß die ukrainiſche Regie⸗ 


rung in den letzten Tagen neue ſcharfe Maßnahmen zur Be⸗ 


kämpfung des ukrainiſchen Separgtismus unternommen bat. 
Einige Truppenteile find aufgelöſt worden. Die ukrainiſche 
Regierung hat die Zentralregierung in Moskau um Unter⸗ 
ſtützung ihrer Maßnahmen erſucht. In Charkow iſt eine 
weitere ſeparatiſtiſche Organiſation aufgehoben worden. 

Die „Isweſtija“ ſchreiben heute, die Erſchießung der 
20 Weißgardiſten bedeute eine gewiſſe Genugtuung für den 
Mord an Wojkom und für die letzten Attentate auf Sowjet⸗ 
beamte. Die „Prawda“ fordert Berſchärfung des 
Terrors gegen die bürgerliche Klaſſe; der alte Geiſt des 
Führers der Tſcheka, Dſerſhinſki, müſſe in Rußland meiter- 
herrſchen. Das Blatt fordert die Arbeitermaſſen in Moskau 
auf, die ern Geſandtſchaft in Moskau zu ſtürmen, die 
doch nur eine Kaſchemme für Mörder und Brandſtifter ſei. 
i * 


Moskau, 13. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Odeſſaer Gerichtshof hat 10 Perſonen wegen Spionage 


zugunſten Rumäniens zum Tode, und 3 an 10 Jahren 
Gefängnis verurteilt. 


Pilſudſkifreunde gegen Pilſudſli⸗Regierung. 
Der Kongreß der „Wyswolenie“. 


(Von unſerem Warſchauer . -Berichterſtatter.) 


Warſchau, 13. Juni. Dieſer Tage begannen in Wars 
ſchau die Beratungen des Kongreſſes der „Wyzwole nie” 


Partei, oder wie ihr offizieller Titel lautet: des „Polſkie 


Stronnictwo Ludowe — Wyzwolenie“ (Polniſche Volks⸗ 
partei „Wyzwolenie“) Die Beratungen und Beſchlüſſe 


* 


Pitſudſki ſteht, 


e, 
dieſes Kongreſſes wecken in allen politiſchen Kreiſen das leb⸗ 
hafteſte Intereſſe. er 2 

Den Kongreß eröffnete der Abg. Makſymilian Mali⸗ 
nowſki. Zum Vorſitzenden wurde Senator Wos nicki. 
zu Stellvertretern des Vorſitzenden die Abgeordneten 
Stolarſki und Putek gewählt. 

Das politiſche Referat hielt der Abg. Baginſki, der 
dem Kongreß auch die vom Hauptausſchuſſe der Partei aus⸗ 
gearbeiteten Beſchlüſſe vortrug. Dieſe Beſchlüſſe, die von 
der Mehrheit der 472 am Kongreß teilnehmenden Dele⸗ 
gierten angenommen wurden, lauten im Auszuge: 

„Von der Regierung, an deren Spitze der Marſchall 
ti] der Held der Kämpfe um die Unab⸗ 
hängigkeit Polens und um allgemein⸗menſchliche demokrati⸗ 
ſche Ideale in Polen, erwartete das polniſche Volk die Reali⸗ 
ſierung ſeiner Ideale und die allſeitige Beſſerung ſeiner 
Lage. Der Kongreß muß jedoch mit Bedauern feititellen, 
daß die Politik der Regierung in den Volksmaſſen ein 
Gefühl der Enttäuſchung hervorgerufen hat. Der 
gegenwärtige reaktionäre Seim wurde nicht aufgelöit, wo» 
durch die gründliche Säuberung Polens von dem Chſeno⸗ 
Piaſt⸗Regime verſpätet wurde. Dagegen wurde das Prin⸗ 
zip des Parlamentarismus jelbit ernſthaft 
erſchüttert. Die häufigen feierlichen Verſprechungen 
der Regierung hinſichtlich der Förderung der kleinen 
Landwirte wurden nicht eingehalten; dagegen wurden 
die ſtändig geſchädigt durch Beſetzung der entſprechenden 
Miniſterien mit Vertretern der Großgrundbeſitzer und ihnen 
ergebenen Leuten. Nach dem Vorbilde der früheren Regie⸗ 
rungen wird die Agrarreform nicht durchgeführt; es 
wird eine falſche Kreditpolittk geſührt. und die wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen der Kapitaliſten und Großgrund⸗ 
beſitzer werden zum Schaden des kleinen Grundbeſitzes 
unterſtützt. 1 

Die Vollmachten wurden nicht in der Richtung der De⸗ 
mokratiſierung der Geſetzgebung ausgenützt, 
dagegen wurden Dekrete erlaſſen, welche hauptſächlich gegen 
die Intereſſen der Demokratie gerichtet ſind (wie das 
Preſſedekret, das Dekret über die Servitute uſw.). 
Dagegen wurden die in dieſem Seim von der Linken er⸗ 
kämpften Selbſtverwaltungsgeſetze und das Geſetz über die 
Verſammlungen als allzu demokratiſch befunden und deren 
Beſchließung durch den Seim — erſchwert. TEE: 

Es hat ein illuſionsvolles und ſchädliches Umſchmeicheln 
des Klerus begonnen, der, ohne ſeine Verbindung mit 
dem Ehjeno⸗Piaſt abzubrechen, ſeine Einflüſſe immer mehr 
ausbreitet, und von oben her unterſtützt wird, während 
unten die Volksmaſſen den Einfluß dieſer Verbreiter der 
Verwirrung, des Rückſchritts, des Obſkurantismus und der 
Ausbeutung abſchütteln. f 

Ein Kampf wurde eröffnet gegen alle Parteien, der in 
der Praxis nur der Linken ſchadet, deren Reihen irre⸗ 
geführt werden, während man gleichzeitig neuen 
Parteien, z. B. der „Arbeitspartei“ oder dem 
„Sanierungsverband“ (Zwiazek Naprawy) Unter⸗ 
ſtützung gewährt und die Konfervativen, fogar 
die gegen die Verfaſſung wirkenden Monarchiſten mit 
beſonderem Schutze umgibt. 

Obige Schäden und Fehler können nicht aufgewogen 
werden durch die unzweifelhaft günſtigen Anderungen, ins⸗ 
beſondere im Heere und in der Amtsführung der dem 
Innenminiſterium unterſtehenden Behörden Die 
Ausmerzung von Mißbräuchen in den Amtern, die Beſeiti⸗ 
gung von ſchädlichen und den Staat kompromittierenden 
Beamten, die Stabiliſierung des Zloty und die Erzielung 
des Budgetgleichgewichts müſſen als Verdienſt dieſer Re⸗ 
gierung angeſehen werden. Das alles kann aber nicht die 
oben erwähnten Vernachläſſigungen rechtfertigen — 
und das Anfehen, ſowie die großen Verdienſte des Mar⸗ 
ſchalls Piifudfki um den Staat dürfen nicht den aroßen 
e bes: durch RN 0 Dt 

e egierungspläne . die Aus. * 
der ef amn en Wilnemeinnet von ee 
arbeitund der Verantwortung für die Schick⸗ 
iale des Staates ſowie durch die Wirkſamkeit 
mancher Mintiter verurſacht wird, für welche die 
ganze Regierung die Verantwortung trägt. 

In Anbetracht deſſen verpflichtet der Kongreß den 
Hauptausſchuß und den parlamentariſchen Klub, ſein kri⸗ 
tiſches Verhältnis gegenüber der Regierung 
zu ſteigern. 

In Sachen der Sejmauflöſung und der Neuwahlen ſtellt 
der Kongreß feſt, daß der Seim noch vor der Ernte 
aufzulöſen iſt und daß feine Dauer über den durch die 
Verfaſſung feitgelenten Termin nicht verlängert wer⸗ 
den darf. Der Kongreß wird kategoriſch alle reaktio⸗ 
nären Pläne einer Anderung der Wahlord- 
nung für den Seim und den Senat bekämpfen 
und iſt nur mit einer Anderung einverſtanden, welche die 
Liſten verbindung einführt. > 

Der Kongreß e den Hauptausſchuß, ein Wahl⸗ 
einvernehmen mit den Parteien der Linken zu erſtreben, da⸗ 
gegen einen unerbittlichen Kampf gegen das Lager 
des großen Polens“, gegen „Chiena“ und „Piaſt“, gegen die 
Konſervativen, Monarchiſten und Kommuniſten zu führen. 

Die „Wyzwolenſe“⸗Partei ſtellt feit, daß die herpor⸗ 
ragend friedfertige auswärtige Politik der jetzigen 
Regierung den vitalſten Intereſſen der Millionenmaffen des 
Volkes und des polniſchen Staates entſpricht.“ 


Republik Polen. 


Die Stabtratswahlen in Pruſzkow. 
Sehr bezeich⸗ 


M S 
die Pilſudſkiſten ein Mandat, die Chjena neun Mana 
date, die Juden ein Mandat. 


Der „Berson“-Absatz ans Wunder reicht — 


Dein Schritt wird ganz plötzlich elastisch 
und leicht. 


2, Blatt. 


Bommerellen. 


14. Juni. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Ausflug der Singakademie. Begünſtigt von prächtig⸗ 
ſtem Frühlingswetter machte Sonnabend, 11. d. M., die 
Singakademie ihren traditionellen Ausflug, der die 
Mitglieder des Vereins, Freunde und Gäſte diesmal nach 
Woſſſarken führte. Während der größte Teil der Mit- 
glieder um 2 Uhr nachm. vom Gemeindehaus aus zu Fuß 
die Wanderung antrat, fuhr ein anderer Teil mit dem Nach⸗ 
mittagszuge ab. um ſich dann in dem ſchönen Garten des 
Karlshofes in Woſſarken zu treffen. Hier wurden bei Spiel, 
Geſang und Tanz die köſtlichen Stunden freier Ausſpannung 
von aller Werktagsarbeit genoſſen, und raſch war die Zeit 
verſtrichen. Die beſonders Wanderluſtigen traten den Heim⸗ 
weg zu Fuß an, die anderen fuhren mit der Bahn um 10 Uhr 
abends nach Graudenz zurück. * 

2. Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt 
und beſucht. Butter war viel vorhanden und hatte den Preis 
von 3202,20. Eier preiſten 2320-280 die Mandel. Auf 
dem Gemüſemarkte koſtete Spargel 0,70—1,60, Rhabarber 
0,30—0,40 und Spinat 0,20—0,30 das Pfund, grüne Stachel⸗ 
beeren 0,50—0,70 (Liter), junge Karotten 0,30—0.40, Kohlrabi 
0,50, Radieschen 0,10 und junge Zwiebeln 0,10 das Bündchen. 
Salat war ſchon von 0,05 an zu haben. Treibhausgurken 
gab es von 0,50—1,20 und Blumenkohl von 0,30—2,00 der 
Kopf. Rote Päonien, Schwertlilten, Akelei und Marqueriten 
wurden viel angeboten und fanden ihre Abnehmer. * 

2. Viel Rauch und wenig Feuer. Die Nachrichten über 
die Erbauung eines Radio ⸗Senders in Graudenz 
ſcheinen ſich nun langſam zu Tatſachen zu verdichten, aller⸗ 
dings von recht beſcheidenen Ausmaßen. Fahret wohl, ihr 
ſchönen Träume! 97 Prozent der Senderſtärke hat man in⸗ 
zwiſchen nachgelaſſen und anſtatt einer Leiſtungsfähigkeit von 
15 Kilowatt ſoll er % Kilowatt, alſo den 30. Teil, beſitzen. 
Der Schornſtein des Elektrizitätswerkes ſoll der Hauptmaſt 
ſein. Wahrſcheinlich wird man eine der Danziger und 
Königsberger Welle möglichſt nahe liegende Welle wählen 
und hat damit ja dann den Zweck der Übung erreicht, näm⸗ 
2 den Empfang der deutſchen Übertragungen möglichit au 
tören, 


Thorn (Zorum). 

Ihr 575jähriges Beſtehen 
beging am vergangenen Sonntag die Thorner Schützengilde. 
Die Feierlichkeiten aus dieſem Anlaß und das Königs⸗ 


ſchießen werden drei volle Tage dauern. Im Jahre 1352 
wurde die Schützenbrüderſchaft durch den damaligen Hoch⸗ 


meiſter Winrich von Kniprode gegründet. Die Brü⸗ 


derſchaft erfreute ſich des Wohlwollens vieler Herxſcher. 
König Johann III. von Polen gab am 9. Mai 1685 ein P. i= 
leg heraus, welches das iter der chenden 
ſicherte und ihr die gehörigen Rechte verlieh. Dieſes Privi⸗ 
leg wurde durch weitere polniſche Könige erneut und machte 
den Schützenkönig „frei von jeglichen Staats⸗ und Kommu⸗ 
nenſteuern“; ferner erhielt er „unverzolltes Bier“, ſolange 
er „König“ war. Unter verſchiedenen althiſtoriſchen Erinne⸗ 


rungen beſitzt die Brüderſchaft noch eine Ehrenſcheihe vom taſche 


Königsſchießen aus dem Jahre 1709, wo Kaiſer Peter der 
d und König Auguſt II. von nach 


baſtian. h 3 12 

Nach der politiſchen Umgeſtaltung blieben viele Deutſche 
Mitglieder der Schützengilde bis auf den heutigen Tag. Vor 
zwei Jahren hatte die Gilde den letzten Schützenkönig deut⸗ 
ſcher Nationalität. Günther ⸗ Rudak. W 


+ Neifeprüfung. An der Thorner deutſchen Filiale des 
Staatlichen Gymnaſiums fand von Donnerstag bis Montag 
vormittag einſchließlich die Abſchlutz⸗Reifeprüfung ſtatt unter 
dem Vorſitz des Viſitators Biedowicz. Die Prüfung 
beſtanden die Oberprimaner: Basleben, Du et, 


Eberhard, Fuchs, Gietz, Ginsberg, Hentſchel, 
Huckauf, 


Kerber, Lidke, Martin, Müller, 


Erstklassiges 
Herren - Moden- 133 
Maſs geschäft dei hohem 
B. Doliva, Torun 
Artushof u 


* teinkahlen, Hüttenkoks | 
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AZ waggonweise u, Kleinverkauf er 
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Tow. 2 ogr. por. 


TORUN, ulica Kopernika 7. 
. Telefon 123—113, 


vertretung d. Konzerns „Robur"-Katowice. 


Tüchtiger Steinmetz 


rer für mein Grabſteinwerk 
ohn ſofort für dauernd ge⸗ 
ſucht. Evtl. lann Dienſtwohnung gewährt 
werden. 8069 


A. Dopslaff, Torun, sw. Ducha Nr. 17. 


für Ballon, Blumen: u. finden B 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 15. Juni 1927. 


Nelke, Pahl, Rogge, Senske, Steege, Textor, 
Trenkel, Weichmann, Wohlgemuth und Wonfe. 
Am Freitag vormittag wohnten der Prüfung noch bei die 
Herren Kurator Szwemin und Perſonalreferent 
Swidelſki. * 4 

* Konfirmation. Am Sonntage Trinitatis fand in 
der evang. Kirche die feierliche Einſegnung der Konfirman⸗ 
den durch Pfarrer Die ball ſtatt. Mit den Chorvorträgen 
„Dies iſt der Tag, den der Herr gemacht“ und „Wenn 
Chriſtus der Herr zum Menſchen ſich neigt“ ſchmückte der 
Kirchenchor ſinngemäß die für die Kinder und Eltern 


unvergeßliche Feier aus. Eingeſegnet wurden 20 Knaben 


und 20 Mädchen. 

—dt Konfirmation. Am vergangenen Sonntag fand in 
der evangeliſchen Altſtädtiſchen Kirche die feierliche Ein⸗ 
ſegnung der diesjährigen Konfirmanden ſtatt. Zum Altar 
des Herrn traten 32 Knaben und 32 Mädchen, darunter zahl⸗ 
reiche aus dem Landkreiſe, welche das hieſige deutſche Gym⸗ 
naſium beſuchen. * * 

—cdt Von der Weichſel. Das diesjährige Johannis⸗ 
hochwaſſer kommt plötzlich und ſteigt ſehr rapide. 
Noch am Sonnabend betrug der Waſſerſtand + 1,69 Meter, 
am Sonntag bereits + 2,59 Meter und am Montag ſchon 
et er Meter. Das Ladeufer iſt bereits teilweiſe 2 

et. 
— dt Die Leerungszeiten der Briefkäſten find auch dem 
Sommerfahrplan angepaßt und finden die Leerungen ſtatt 

an Wochentagen um 10.35, 11,13 vormittags, 455 nach⸗ 
mittags und 8.30 abends; an Sonntagen um 11.26, 4.41 und 
8.55. Auf den Vorſtädten erſolgt nur eine Leerung 
der Briefkäſten am Vor⸗ und Nachmittag. * 

2. Fünfundzwanzig Arbeiterwohnhänſer will die Stadt⸗ 
verwaltung, wie ſchon geſtern berichtet, erbauen. Sie ſollen 
als Einfamilienhäuſer zwei Zimmer und Küche ſowie Neben⸗ 
räume beſitzen und frei in einem Gärtchen ſtehen. Außerdem 
will die Stadtverwaltung auch die private Bautätig⸗ 

keit fördern und an Bauluſtige nicht nur Terrain, ſon⸗ 
dern auch bedeutende Baukredite gewähren. Näheres in 
beiden Angelegenheiten im Städtiſchen Bauamt Rathaus I. * 

—dt Der Drewenzfluß ſoll gründlich reguliert und aus⸗ 
gebaggert werden. Jährlich wird kleinen Landwirten durch 
langwährende Überſchwemmungen großer Schaden auf 
Wieſen und Ackern verurſacht. Auf erſteren wird das Gras 
ſäuerlich und kann nicht zu Futterzwecken verwendet werden. 
Soweit der Drewenzſluß in deutſchem Gebiete fließt, iſt 
er befeſtigt worden. Hiervon überzeugte ſich eine Regu⸗ 
lierungskommiſſion, beſtehend aus dem Löbauer Staroſten 
Bederſki. Kreisbaumeiſter Guchocki und Baurat 
Golnik⸗ Thorn, bei einer Zuſammenkunft in Inſter⸗ 
burg (Oſtpr.), wo von beiderſeitigen Regierungsſtellen dies⸗ 
bezügliche Verhandlungen ſtattfanden. Von deutſcher Seite 

nahmen an dieſer Beſprechung teil: Regierungsvräſident 
Dr. Budding, Landrat Kleine und Baurat Eggert 
aus Inſterburg. Außerdem wurden von beiden Seiten 
mehrere Landwirte, welche ihre Acker an der Drewenz zu 
liegen haben, hinzugezogen. Auf deutſcher Seite iſt alles in 
ſchönſte Ordnung gebracht und verſprachen die polnischen 
Vertreter, dafür zu ſorgen, daß auch hier baldmöglichſt 
Ordnung geſchaffen wird. * * 

— dt Beſtrafter Taſchendieb. Eine ordentliche Warnung, 
feinen Mitmenſchen nicht „aus Verſehen“ in die Taſchen zu 
greifen, erhielt der Zygmunt Jabkonſki, gebürtig aus 
Wloclawek, angeblich „fliegender Händler“, welcher dem 

Kaufmann Biernacki auf dem Bahnſteig in die Mantel⸗ 
{ . Da er bereits für ſolche „Verſehen“ vorbeſtraft 
war, verurteilte ihn der Gerichtshof zu einem Jahr 
Gefängnis. “ er 


Vereine, Veranstaltungen ıc. 


Coppernicus⸗Verein. Morgen, Mittwoch, nachm. 2,50 Uhr, Ausflug 
nach Culmſee und Biſch. Papau. Gäſte willkommen. (8068 * * 


kk. Aus dem Kreiſe Culm, 13, Juni. Am geſtrigen Tri⸗ 
nitatisfeſt fand in der feſtlich geſchmückten Kirche zu Groß 
Lunau die Einſegnung der diesjährigen Konfimanden 
ſtatt. Es wurden 22 Knaben und 14 Mädchen konfirmiert. 
Der Kirchenchor und der Poſaunenchor trugen durch ihre 
Mitwirkung zur Verſchönerung der Feier bei. 

h. Goßlershauſen (Jablonowo), 12. Juni. Tödlicher 
Unglücksfall. Die Beſitzerfrau Roſalie Laube aus 
Skarlin, Kreis Löbau. war zu den letzten Feiertagen hier bei 
ihren Kindern zu Beſuch. Dabei beſichtigte ſie auch den 
Friedhof, der neben der Bahnſtrecke liegt. Auf dem Heim⸗ 
weg ging fie mit einer befreundeten Frau neben dem Gleiſe. 
Es näherte ſich der Perſonenzug, von Hohenkirch (Kfiazki) 


Thorn. 
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kommend, ohne von den Frauen bemerkt zu werden. An 
der Fortifikationsbrücke wurde Frau L. vom Zylinder 
der Lokomotive erfaßt, ſtürzte von der 20 Meter hohen Schütz 
tung herunter, und der Tod trat infolge Schädel⸗ 
bruches auf der Stelle ein. Die andere Frau entging nur 
mit knapper Not dem Unglück. Frau L. war 59 Jahre alt. 
* Koslinka bei Tuchel, 13. Juni. In große Lebens⸗ 
gefahr gerieten zwei Kinder — 6 und 7 Jahre alt — des 
Schuhmachermeiſters Kloſſowſki hierſelbſt. Die 
Beiden ſpielten mit noch anderen Kindern an dem nahe 
getegenen Amtsſee bzw. an der in den Amtsſee eingebauten 
Furt, welche zur Zeit einen hohen Waſſerſtand aufweiſt. 
Plötzlich entſtand großes Geſchrei. Auf Befragen Hinzu⸗ 
eilender deuteten einzelne Kinder erſchreckt auf die Furt 
und berichteten von dem geſchehenen Unglück. In bewußt⸗ 
loſem Zuſtande wurden die Kleinen herausgefiſcht, Wieder⸗ 
belebungsverſuche hatten erfreulicherweiſe Erſolg. 3% 
p. Neuſtadt (Weiheromo), 13. Juni. Abgangsprü⸗ 
fung. Am bieſigen Lehrerinnenſeminar wurde heute die 
Abgangsprüfung mit dem günſtigen Reſultat beendet, daß 
nämlich alle 38 Seminariſtinnen aus dem letzten Kurſus die⸗ 
ſelbe beſtanden. Nun bleibt noch ein Jahrgang Seminariſtin⸗ 
nen, fo daß vom 1. Juli 1928 das Lehrerinnenſeminar abge⸗ 
Haut ſein n ird. Die Anſtalt wird dann nur Zöglinge männ⸗ 
lichen Geſchlechts ausbilden und etatsmäßig ſein. N 
a. Schwetz (Swiecie), 12. Juni. Eine große Anzahl von 
jungen Menſchenkindern traten heute an den Konfirma⸗ 
tionsaltar. Leider wurde eine Familie aus Dulzig 
hieſigen Kreiſes von einem traurigen Unglücksfall am 
heutigen Tage ereilt. Der Sohn, von zehn Kindern das 
älteſte, ſollte heute eingeſegnet werden und hatte ſich Thon 
ſehr auf den heutigen würdigen Tag gefreut. Als geſtern 
abend die Eltern ins Zimmer kamen, lag der Sohn tot am 
Boden. Da er in letzter Zeit leidend war, iſt anzunehmen. 
daß Herzſchwäche eingetreten iſt, die ſeinem jungen Leben 
ein Ende gemacht hat. 
wf. Soldan (Dzialdowo), 13. Juni. Am 20. und 21. d. M. 
ſollte hier und in der Dorfgemeinde Heinrichsdorf (Plosnica) 
hieſigen Kreiſes eine Viehausſtellung mit Prämi⸗ 
ierung ſtattfinden, jedoch find dieſe Ausſtellungen auf den 5. 
und 6. Juli verlegt worden. i 
* Tuchel (Tuchola), 13. Juni. Neues Denkmal. 
An die Stelle des beim Einzug der polniſchen Truppen am 
Abend des Übergabetages von Mitbürgern heruntergeriſſe⸗ 
nen Kriegerdenkmals iſt nunmehr die Schutzheilige der 
Stadt Tuchel, die heilige Margarethe, aufgeſtellt. 
Die Statue iſt aus Kunſtmarmor geſchaffen und entitammt 
der Werkſtätte eines Künſtlers aus Poſen. An einem der 
nächſten Feiertage ſoll die feierliche Einweihung vorgenom⸗ 
men werden. 


mul — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 12 Juni. Als geſell⸗ 
ſchaftliches Ereignis in den Kreiſen der polniſchen 
Ariſtokratie wird die Verlobung der Fürſtin Margarete 
Czartoryſka mit dem Prinzen Gabriel von 
Bourbon bezeichnet. Prinz von Bourbon iſt Major der 
— Armee und trägt den Titel „Prinz der beiden 

zilten“. 


4 
Freie Stadt Danzig. 5 
„Danzig 12, Huni. Stadttheater. Schöngggugz 
bum pertehliehe Heiterkeit weckenden Schwank Sr 


der Sabinerinnen“ hatte ſich der langjährige beliebte 
Charakterkomiker Fritz Blumhoff, der auch den Brom⸗ 
bergern von gelegentlichen Gaſtſpielen wohlbekannt iſt, zu 
ſeinem Abſchiedsabend auserwählt. In der von köſt⸗ 
lichem Humor getragenen Hauptrolle des Schmierendirektors 
Emanuel Strieſe verabſchiedete ſich Blumhoff nicht nur vom 
Danziger Publikum, ſondern von der Bühne überhaupt, 
um in den Gärtnereibetrieb ſeines Vaters überzutreten. 
Das nahezu ausverkaufte Haus bewies dem ſcheidenden 
Künſtler durch Blumenſpenden, Erinnerungsgaben und nicht 
endenwollende Hervorrufe feine Liebe und Wertſchätzung, 
für die Blumhoff mit bewegten Worten dankte. Dann er⸗ 
griff Guſtav Nord im Namen der Kollegenſchaft das Wort 
und wies den Scheidenden darauf hin, daß er nun den 
großen Sprung von der Bühne in den Zuſchauerraum, 
„das dunkle Loch“, mache, das nur in den Zwiſchenakten 
erhellt ſei. Deshalb wünſche er ihm „lange Umbauten“! 
Und wenn Schiller ſagt, „die Nachwelt flicht dem Mimen 
keine Kränze“, ſo wünſche er, daß ſein ſcheidender Kollege 
ſo viel Kränze winden möge, wie er nur irgend könne! — 


Graudenz. 
FDD 


zu Grudziadz. 
Mittwoch, den 15. Juni 1927, 
abends 8 Uhr, im „Goldenen Löwen“ 
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Donnerstag, 16. Juni, von 4 Uhr nachm., 
N im Tivoli, N 
deranſtaltet von der evangeliſchen Frauen⸗ 


elfäſſer Bilfe Graudenz. 


kaufen laufend 29 Vorträge des Poſaunenchors, der „Sing 
Ven akademie“ und einer Muſikkapeile. Verlofung. 


3 
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am Bahnhof. 
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Vom Laſtwagen überfahren wurde an der Ecke 
Katergaſſe und Poggenpfuhl ein bisher unbekannter junger 
Mann. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde er 
ins Städtiſche Krankenhaus geſchafft. 


*. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Gumtow, 12. Juni. Dreimaliger Blitzſchlag. 

Bei dem am Donnerstag über Gumtow niedergehenden 
ſchweren Gewitter ſchlug der Blitz in die etwa 800 
Meter vom Dorfe gelegene Mühle des Müllers Boſſow. 
Der Blitz ſetzte das Halslager in Brand. Der Geiſtes⸗ 
gegenwart des anweſenden Müllers B. iſt es zu danken, 
daß das Feuer im Entſtehen gelöſcht wurde. Gleich darauf 
traf ein zweiter Blitz die Mühle; auch diesmal zündete 
der Blitz und ſetzte die Welle in Brand. Wieder gelang es 
dem Müller, durch herbeigeholtes Waſſer den Brand zu 
— 7 Noch während der Löſchungsarbeiten ſchlug der 
Blitz ein drittes mal ein, ohne jedoch zu zünden. In 
der Mühle befanden ſich außer dem Müller vier Männer, 
die ſich vor dem niedergehenden Regen hierher geflüchtet 
batten; fie waren durch die Schläge ſo betäubt, daß ſie ſich 
nur bei den erſten Löſchungsarbeiten beteiligen konnten. 
Einer von den Schutzſuchenden wurde von dem Schlage ge⸗ 
troffen und konnte nur von den andern unterſtützt ſeinen 
Heimweg antreten. 
. Swinemünde. 12. Juni. Im Gewitterſturm 
gekentert. Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr kenterte 
während einer ſchweren Gewitterböe die Luſtjacht „Kriem⸗ 
Hilde“ im Swinemünder Hafen in der Nähe des Südendes 
des Eichſtaden. Das in Berlin beheimatete Schiff lag voll⸗ 
Händig unter Waſſer. Der Führer, Kapitän Räſch, und 
die Beſatzung wurden gerettet. Das Fahrzeug wurde geſtern 
nachmittag gehoben und in den Jachthafen bugſiert, wo es 
wieder inſtandgeſetzt wird. 

* Woltersdorf, 12. Juni. Freiwillig aus dem 
Leben geſchieden. Der Nachtwächter Scheewe von 
hier, 36 Jahre alt, ein als zuverläſſig bekannter Menſch, 
erhängte ſich am 3. Pfingſtfeiertag. Es wird angenommen, 
daß er die Tat in geiſtiger Umnachtung vollbracht hat. 
— ———— ERBETEN. CE. A EELFESCHEETSCHSTEERGZEETEE NEE. 


Luther über deutſches Vollstum. 


Im Rahmen der Reichskolonial⸗Tagung, die 
mehr als 800 Teilnehmer aus allen Teilen des Reiches nach 
Königsberg geführt hatte, hielt Reichskanzler a. D. 
Luther eine Anſprache, in der er ſich in Verknüpfung mit 


Was in der Nachkriegszeit geleiſtet worden iſt an Einord⸗ 
nung in den Staat — man braucht nur an jene Fülle ſtaat⸗ 
licher Maßnahmen zur Stabiliſierung der Mark zu den⸗ 
ken —, hätten wenige andere Völker ertragen. Uns fehlt 
viel eher das ſtarke Volksbewußtfſein, das von 
den Staatsgrenzen unabhängig iſt. Erſt wo die deutſche 
Kultur, die deutſche Sprache nicht mehr erklingt, nicht aber 
an den Grenzen unſeres Reiches, endet unſer Volkstum.“ — 


Prophet Häußer f. 


Eine der merkwürdigſten Figuren nach dem Kriege, der 
„Prophet“ Ludwig Chriſtian Häußer, iſt im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe Neukölln nach ſchwerer Krankheit geſtor⸗ 
ben. Häußer, der ſich bald „Volkskaiſer“, „Präſident“ der 
Vereinigten Staaten von Europa“, bald wieder „Vorſtand 
der Chriſtlich⸗ radikalen Volkspartei“ nannte, war vor dem 
Kriege als — Sektreiſender tätig. Er lebte eine Zeit⸗ 
lang in Paris, wo er ſich mit einer ſehr reichen Dame ver⸗ 
heiratete, ſo daß er ein überaus luxuriöſes Leben führen 
konnte. Nach kurzer Zeit aber ließ er ſich von ſeiner Gattin 
ſcheiden und verlor im Kriege den Reſt ſeines Vermögens. 
Er begab ſich dann auf die Wanderſchaft durch die Schweiz. 
Im Jahre 1918/19 gelang es ihm, mit ſeinem auch von ſach⸗ 
verſtändiger Seite anerkannten ſuggeſtiven Willen einen an⸗ 
ſehnlichen Kreis von Anhängern, vor allem allerdings 
Frauen, um ſich zu ſcharen, die mit ihm durch dick und dünn 
gingen und auf den „Predigerfahrten“ begleiteten. Weih⸗ 
nachten 1922 verlobte ſich Häußer in Oldenburg mit 
der Tochter des bekannten Admirals von Pohl. Daraus 
entſtand dann ein geſellſchaftlicher Skandal mit erregtem 
Proteſt des Marineoffiziersverbandes, worauf Fräulein von 
Pohl ſchließlich die Verlobung löſte. Häußer ſelbſt 
ſcheint dieſe Verlobung wie viele ſeiner Taten lediglich aus 
Reklamegruünden eingegangen zu fein. Der falſche 
„Prophet“ ſetzte ſeine Wirkſamkeit fort, und bald war er in 
eine Reihe von Prozeſſen verwickelt, ſo wegen Beleidigung 
und auch wegen Geldunterſchlagung. Den Höhepunkt ſeines 
Lebens erklomm er im Jahre 1924, wo er bei den Reichstags⸗ 
wahlen eine eigene Partei, die ſog. Häußerpartei, ins 
Leben rief. Dieſe Partei erreichte in ganz Deutſchland eine 


Stimmenzahl von rund 50 000, immerhin eine recht anſehn⸗ 


liche Ziffer für ein derartiges Schwindelunternehmen. Voll⸗ 
kommen verachtet ſtarb Häußer nun im Neuköllner Kranken⸗ 
haus, wo er ſeit längerer Zeit gelegen hatte. 


— 


Um 1 Uhr mittags hat er ſich in feierlichem Zuge, um⸗ 
ringt von Hunderten von Camelots du Roi, in das in der 
Rue de Rome, gegenüber dem Bahnhof St. Lazaire, gelegenes 
Redaktionsgebäude begeben und ſich dort häuslich 
eingerichtet. Das Gebäude der „Action Frangaiſe“ iſt im 
ein Lager umgewandelt worden. Unter dem großer 
Torbogen haben die Camelots Aufſtellung genommen, um 
ihren Führer zu bewachen. Sie haben ſogar Barrikaden 
errichtet und ſtellen bereits Drahtverhaue her. Dad 
hat natürlich Tauſende von Neugierigen angelockt, die den 
ganzen Nachmittag und Abend das Haus umlagerten. 

Leon Daudet ſelbſt, der ein Meiſter der Reklame iſt, hat 
gegen 6 Uhr abends die Vertreter der Pariſen Preſſe 
empfangen und ihnen erklärt, er ſei noch immer ent⸗ 
ſchloſſen, mit Gewalt ſich ſeiner Verhaftung zu wider⸗ 
ſetzen, die von einer Regierung angeordnet werde, die die 
Gefangene ihrer Politik ſei. Er werde die Redaktiowsräume 
nicht verlaſſen, ſondern unter dem Schutze feiner Freunde 
abwarten, bis man ihn verhaften wolle. Er könne ſuch das 
geſtatten, da er wiſſe, daß die öffentliche Meinung auf ſeiner 
Seite ſtehe. 

Trotz dieſer gefährlich anmutenden Rüſtungen zum 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt wurde Leon Damdet 
en in feinen Redaktionsräumen wirklich ver⸗ 
haftet. 


Die Amerikaflieger nicht nach Wien geſtartet 


Berlin, 13. Juni. Die Amerikaflieger haben in letzter 
Stunde auf ihren Flug nach Wien über München verzichten 
müſſen, da ihr Apparat reparaturbedürftig fit. 
Bei einer Überprüfung, die erſt heute in Gegenwart der, 
Flieger ſtattfand, ſtellte ſich die Notwendigkeit heraus, einen 
Teil des Motors, der durch den Ozeanflug zu ſtark beau⸗ 
ſprucht wurde, zu erneuern. Die Abreiſe iſt auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit verſchoben worden. Statt deſſen begaben ſich 
Chamberlin und Levine heute zu einem Erholungs⸗ 
aufenthalt nach Baden-Baden. Die Lufthanſa hatte 
ihnen ein Flugzeug zur Verfügung geſtellt. Die Flieger: 
zogen es aber vor, mit dem Schlafwagen zu fahren. Man 
rechnet, daß fie früheſtens am Freitag nach Wien 
flicgen werden. Auf dem Tempelhofer Feld hatte fi trotz 
der Bekanntgabe einer Flugverzögerung eine größere. 
Menſchenmenge eingefunden, die vergeblich in der Hoffnung 
wartete, daß die beiden Flieger doch ſtarten würden. Die 
mit der Wiederherſtellung des Motors betrauten Ingenieure 
erklären, daß es bei dem Umfang des Defekts unverſtändlich 
ſei, wie Chamberlin mit der Maſchine überhaupt von Kott⸗ 


ſeiner ſüdamerikaniſchen Reife über die Grundpro⸗ Verhaftung mit Hinderniſſen. bus nach Berlin kommen konnte. ft 
bleme des deutſchen Volkstums verbreitete. } \ Li 5 Columbia⸗Straße 
Dabei betonte er, daß das deutſche Volk ſich deſſen be⸗ Paris hat ſeine Affäre. Das verdankt es Leon ö 3 i 


wußt ſein müßte, was deutſche Kraft auf der ganzen 
Erde, nicht nur innerhab der deutſchen Grenze bedeute, 
und daß es dieſe Kraft als ein in unſere Hände gelegtes 
Erbgut zuſammenhalten müſſe. Dreierlei ſei dazu nötig: 

„Erſtens: das Wiſſen um unſer Volk, woran 
es in der Zeit vor dem Kriege arg gefehlt hat. Wir können 
gar keine beſſere Art der Erdkunde treiben, als wenn wir 
in unſeren Schulen anknüpfen an das Verteiltſein der deut⸗ 
ſchen Menſchen über die ganze Erde. 

Zweitens: Der Glaube an unſer Volkstum. 
Wir im Reich leiden viel zu ſehr unter den kleinen Zwiſtig⸗ 
keiten und Mißhelligkeiten des Tages, um immer die richtige 
Wertung zu finden. Unſere Volksgenoſſen draußen aber 
ſtehen umgekehrt den Dingen vielfach zu fern, und ſie 
haben den plötzlichen Umſchlag von ihrem felſenfeſten 
Siegesglauben im Weltkrieg zu dem deutſchen Niederbruch 
bei ihrem Abgeſchnittenſein unmöglich verſtehen können. 
Das wird ſich jetzt ändern, je mehr die Verſtändigungsmög⸗ 
lichkeiten, die Verkehrsmittel in ſo rapider Weiſe fort⸗ 
ſchreiten. 5 5 25 

Drittens: dürfen wir unſer Volksgefühl nicht mit 
der politiſchen Geſtaltung gleichſetzen. Im 
deutſchen Volk fehlt es ganz gewiß nicht an Staatsgeſinnung. 


5 


Ausfährung sämtlicher 


Daudet, dem bekannten Monarchiſtenführer und Chef⸗ 
redakteur der „Action Frangaiſe“, deſſen Sohn vor etwa 
zweieinhalb Jahren in einer Kraftdroſchtñle tot aufge⸗ 
funden wurde. Man nahm allgemein an, daß er Selbſt⸗ 
mord begangen hat, da es ſich um einen frühreifen 16jähri⸗ 
gen jungen Menſchen handelte, der das Elternhaus verlaſſen 
und ſich wochenlang in anarchiſtiſchen Kreiſen in Paris und 
Marſeille umhergetrieben hatte. Daudet ſelbſt ſucht in ſeiner 
Zeitung. der „Action Frangaiſe“, zu beweiſen, daß ſein Sohn 
durch Agenten der Polizei ein einer Autodroſchke des 
Chauffeurs Bajot umgebracht worden und daß der 
Chauffeur mitſchuldig ſei. Bajot fühlte ſich durch dieſe 
Außerungen Daudets in der Preſſe beleidigt und ſtellte 
Strafantrag. Daudet wurde in zwei Sitzungen rechts⸗ 
kräftig wegen Beleidigung zu fünf Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Vor etwa vierzehn Tagen hat der Staats⸗ 
anwalt Daudet aufgefordert, ſich am 10. Juni, um 1 Uhr, 
zur Verbüßung ſeiner Strafe im Gefänanis der Santé 
zu melden. Am Freitag vormittag ließ Daudet erklären, 
daß er dieſer Aufforderung nicht nachkomme, ſondern 


daß er in die Redaktion der „Action Frangaiſe“ ſich zurück⸗ 
ziehe, wo die Polizei ihn holen könne. 
Daudet hat Wort gehalten. 


Sämtliche 


DRÜICKGACHEN 


| Strauchmühle . , d, 


Bei dem Empfang der amerikaniſchen Flieger im Ber⸗ 
liner Magiſtrat teilte Oberbürgermeiſter Dr. Bors mit, 
daß zu Ehren der Gäſte die nach dem Tempelhofer Felde 
führende Straße den Namen Columbiaſtraße erhalten wird. 


Neue Durchſchwimmung des Armelkanals. 


Paris, 10. Juni. Heute früh um 3 Uhr ſtarteten in 
Wiſſant, zwiſchen Calais und Cap Grisnez, zwei 
tſchechoflowakiſche Schwimmer, um den Armel⸗ 
kanal zu durchſchwimmen. Einer von ihnen mußte nach 
ſechs Stunden Schwimmzeit aufgeben. Der andere, 
Spacek mit Namen, hat Dover in 10 Stunden 45 Mi⸗ 
nuten 7 Sekunden erreicht. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Cafs und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Luftkurort 


10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Minuten zur See. 
Idyllisch im Walde gelegen, besonders für Erholungsbedürftige. 


ut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 


Beste Verpflegung. Mäßige Preise. Warmbäder im Hause. 


Bes. A. Leitzke O., Tel. na!. 


Verlangen Sie Prospekt! 


; Arbeiten und Reparaturen Für em 

\ 1 an Schivfer-. Ziegel- INDUSTRIE 5 5 andwixtſch. 

E und Papp-Dächern ae | 4 Pelze Krelsberein Wyrzyst. 
% nel, NS Damen- und Herrenpelze, sowie sämtliche Zum Abſchluß des 


* 


Doppellagige Älebepappdächer 
Einfache Pappdächer 


Ueberklebungen alt. Papp- 
dächer a * Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermelsters kostenlos 


J. Pietschmann, Bydgosze 


Kontor und Fabrik: 3355 


Grudziadzka (Jakobstr.) 8 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. 


GEWERBE 


A.DITTMANN T. Z O. P. 


JAGIELLONSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr. 6 


BYDGOSZCZ 


Pelzbesätze, Kragen und Schals kaufen Sie] Kurius für jungeLand« 
jetzt am billigsten auch auf Teilzahlungen.|wirte und zwar am 
Außerdem werden jetzt e und Sonnabend, d. 18. 6.27 
Umarbeitungen sauber u. billi 1 

Zahlungen können bei Abholung der Pelze Hotel Wolfram 


gst ausgeführt. findet abends 6 Uhr 1 
2202 Wyſoka eine A 


Sitzung 


des Kreisvereins ſtatt, 
wozu wir hiermit er⸗ 
gebenſt einladen und 
um recht zahlreichen 
Beſuch bitten. 
Tagesordnung: 
1. Ueberreichung der 
Kurſusbeſcheinigun⸗ 
gen an die Kurſus⸗ 
25 teilnehmer mit be⸗ 


. 1 ſonderer Anſprache. 
hlfitze ® 


2. Vortrag des Herrn 
Prima empfiehlt 


Dr. Woermann über 
5 ür Wiederverkäufer 
Sauerkohl 5 ge a, 


im Herbst erfolgen. 


4- und GSeckig 
für Gärten u. Geflügel 
(JR Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis 


Alexander Maennel 


neuzeitliche Drgani- 
ſationsfragen im 
landwirtſchaftlichen 
Betrieb. 

Ramm. Vorſitzender. 


a . 5; eingetroffen. Bydgoszcz. Oworcowa 10.] Büttner, Schriftführ. 
2 2 — — — — — 
e "Dworlowa 6.1 &t Schindeldächer! bee, | Sandivirtichaftlicher Areisverein 


140. Div 


xren · u. 


wa 6. 1 Tr. 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 


Bromberg. 
Am Sonnabend, den 25. Juni 1927 


in verſchiedenen Farben Ausflug 


ſtändig auf Lager 7820 mit dem Dampfer nach dem Weichſelhafen 


Schindelwerke. 7400 
Iholograpk. Nunst-Anstalt | Urdhufscie Grahemünde) 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole Diuga 32. Telef. 234. anſchließend 1 7 . e auf der 


Sismaschinen 


f 5 2 8 ER . Original- Anerkannt gute Arbeiten. 7890 | — , ſel. a 

anne * N erk Spezialist für Kinder - Aufnahmen. Mählenfen Abendeſſen und Tanz im Reſtaurant Asbar. 
2 8 80 N sowie Habe abzugeben: 1. Gußftahl Abfahrt pünktlich 2 Uhr per gg" Ä 

a Gußſtahl ge⸗ 3 

Hoehbrand-Gorund Schleifscheiben ne .. no Merian erhoben. — 

Maschinen 1. 4 Stacheln, 1000 m, ca. 130 kg, 50 kg Sten Schnitt a ed. Zahlreiche Beteiligung ſehr erwünſcht. 

| Kugellager. ww en 2. I. Stacheln, dicht besetzt. 1000 m, ca. 240 kx, Meldungen find ſpäteſtens bis zum 19. Juni 


50 ke. 90.00 zi (letzterer eignet ſich ſehr — ben 
g A zZ etzterer eignet ſi e d iſt r 

gut für Obſtgärten). 7861 Sfer nab Roſeelz, 

P. Brayaode, Eſſenhandlung, Krotoszyn vowiat Wyrzyski. ss 


an die Bezirksgeſchäftsſtelle, Zacisze 4 — N 
Telefon 1632, zu richten. 4344 


Der Vorſitzende: Falkenthal. 


Neumann & Knitter Fran, Bydgsanz 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 


Aus Stadt und Land. | 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen oi 


wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zug 
Bromberg. 14. Juni. 
Wettervorausſage. i 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
bei anhaltender Bewölkung leichte Nieder⸗ 
ſchlagsneigung an. 


Ein Mordprozeß. 


Am geſtrigen Montag hatte ſich vor der verſtärkten 
erſten Strafkammer des Bezirksgerichts die 21fährige 
Dienſtmagd Helene Wyrzukowſka von hier wegen eines 
vorſätzlich und mit Überlegung ausgeführten Mordes zu 
verantworten. Die Verhandlung 
Radlowſki. die Anklage vertritt Staatsanwalt 
Bamwiowiti, als Offigialverteidiger fungiert Gerichfs⸗ 
applikant Schwajker t. Zur Verhandlung find ſieben 
Zeugen und drei ärztliche Sachverſtändige hinzugezogen. 

Die Angeklagte iſt beſchuldigt. am 24. nuar dieſes 
Jahres ihren eigenen elf Tage alten Sohn beſtialiſch er⸗ 
mordet zu haben, indem ſie zu ate, Kind zu erwürgen 
verſuchte. Als der Tod nicht eintreten wollte, ergriff die 
grauſame Frau ein Stück und ſpaltete damit dem 
Kinde den Schädel. Die Leiche vergrub fie dann auf dem 
Wege nach Jagdſchütz, wo 1 vier Wochen ſpäter von Kin⸗ 
dern aufgefunden wurde. Nachdem die Zeugen und Sach⸗ 
verſtändigen vernommen worden ſind, beantragte der 
Staatsanwalt nach längerer Ausführung die Todes⸗ 
itrafe, Der Verteidiger plädiert im Hinblick auf die ſozia⸗ 
len Verhältniſſe der Angeklagten auf Verurteilung nicht 
wegen Mordes, ſondern Totſchlags. Nach längerer Bera⸗ 
tung verkündet der Vorſitzende folgendes Urteil: Die An⸗ 
geklagte iſt des vorſätzlichen, aber ohne Überlegung aus⸗ 
. 171 Mordes ſchuldig und wird zu fünf Jahren 

uchthaus verurteilt. 


§ Das Abiturientenexamen legten die Oberprimaner 
des. hieſigen deutſchen Privatgrmnaſtums ah? Jürgen von 
Beyme, Karl Bölter, Ruth v. Dabſki, Heinz 
Eckert, Margarete Haynn, Eva Krüger Reinhard 
Paſig, Norbert Scheerſchmidt, Hedwig Wehrhan, 


Hanna Wolff. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 

münde + 5 Meter, bei Thorn etwa + 3 Meter. 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde ging 
im Laufe des geſtrigen Tages ein unbeladener Oderkahn, 
während nach Bromberg drei beladene und drei unbeladene 
Oderkähne kamen. ee” 

§ Der Saatenſtand in Polen. Der Saatenitand in 
Polen gibt nach den Erhebungen des Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes nach den Bewertungsſtufen 5 — ausgezeichnet, 4 = 
gut, 3 = mittelmäßig, 2 = mäßig und a „ 
folgendes Bild: Winterweizen Ende Mai 1927 33 (Ende 
Mai 1920 3,4), Winterroggen 3,0 2,9), Wintergerſte 3,1 (3,2), 
Sommerweizen 3,2 (3,2), Hafer 3,1 (83), K 
Wieſen, trockene vollkr., 2,9 (3,0), feuchte, un. 1. 2,7 (2,9), 
meliorierte 32 (8,5), Weiden, natürliche 3,6 (2,8), künſtliche 
2,8 (3,1). Von den einzelnen Rauons weiſt der Saatenſtand 
in der Wojewodſchaft Wolhynien, in den füdlichen Woſe⸗ 
wodſchaften und zum Teil im Poſenſchen die beſte Stufe 
auf. Die niedrigſte Bewertungsſtufe iſt in den Wojewod⸗ 
ſchaften Wilna, Nowogrodek und Poleſie feſtgeſtellt worden. 

$ Die Prüfung der Zugtiere im Monat Juni findet in 

gender Reihenfolge ſtatt: Mittwoch, den 15. 6. für den 
erſten, zweiten und dritten Bezirk, am Freitag. den 17. 6. 
für die übrigen Bezirke. 

In. Wegen fahrläſſigen Meineides ſind die Kaufleute Jan 
Habich und Wladyſtaw Teller angeklagt und hatten ſich 
geſtern vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu 
verantworten. H. hatte hier in der Brückenſtraße ein Manu⸗ 
fakturgeſchäft; T. wer bei ihm Angeſtellter. Die Falſcheide 
follen beide in einer Zivilprozeßſache vor mehreren Jahren 
vor der hieſigen Zivilkammer geleiſtet haben. Die Ange⸗ 
klagten behaupten, dieſe Falſcheide kurze Zeit nach Leiſtung 
widerrufen zu haben. Der Staatsanwalt beantragte Strafen 
von je einem Monat Gefängnis; das Gericht ſprach beide 
Angeklagten frei. — Der Arbeiter Jakob Smarauk 
von hier, Kujawierſtraße 88, iſt wegen Betruges ange⸗ 
klagt. Er gab ſich im vorigen Jahre als einen Sekretäx aus 
und übernahm gegen Bezahlung von 90 zi für einen Unter⸗ 
beamten die Anfertigung mehrerer Schriftftucke an Be⸗ 
hörden. Dieſe Arbeiten führte er aber aus dem einfachen 
Grunde nicht aus, weil er dazu nicht mächtig war. Nachdem 
die Angelegenheit zur Anzeige gebracht worden war, ent⸗ 
ſchädigte er den Beamten mit Naturalien. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte eine Strafe von 1% Monaten Gefängnis; 
das Gericht verurteilte den S. zu drei Monaten Ge⸗ 
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. — Wegen eines 
Einbruchsdiebſtahls iſt der Mechaniker Edmund 
Ziemniak von hier angeklagt. Er zertrümmerte in der 
Nacht zum 30. Dezember v. J. in Gemeinſchaft eines ent⸗ 
flohenen Sombeeki die Schaufenſterſcheihe eines Galanterie⸗ 
warengeſchäfts am Eliſabethmarkt und ſtahl die ausgelegten 
Waren im Geſamtwerte von über 1000 zl. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte ein Jahr Gefängnis und fünf Jahre Ehr⸗ 
verluſt. Das Urteil lautet auf ſechs Monate Gefäng⸗ 
nis und fünf Jahre Ehrverluſt. — Wegen Beleidigung 
des Staatspräſidenten wird die Arbeiterin Pauline 
Polak von hier zu 150 zl Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefäng⸗ 
nis, ſowie zur Tragung der Koſten des Verfahrens verur⸗ 
teilt. Der Staatsanwalt beantragte 2 Monate Gefängnis. 

§Einbruchsdiebſtahl. Aus einer Wohnung des Hauſes 
Hoheſtraße Nr. 10 entwendeten unerkannt entkommene Ein⸗ 
brecher Wäſche im Werte von 700 Zloty, 


§ Ein Fahrrad geſtohlen wurde geſtern dem Broniſlaw 


Soſinſki, Adlerſtraße 7, das er obus Aufſicht auf der 
Straße hatte ſtehen laſſen. ” 

8 Berhaftet wurden drei Herumtreiber und eine Perſon 
wegen Lärmens auf der Straße. ö 


* 
Vereine, Beranſtaltungen ıc. 
Ganverband deutſcher Männergeſangvereine. Mittwoch, den 15. d. M., 
pünktlich 8 Uhr, übungsabend für Thorn bei Wichert. (4909 
Erinnerung! Morgen (Mittwoch! „Wunder der Schöpfu in der 


Deutſchen Bühne, wozu die Mitglieder aller deutſchen Ver⸗ 
eine nebſt Angehörigen und Gäſten geladen ſind. Es dürfte ein 
„großer Abend“ werden, dieſe letzte Kulturfilmvortrags⸗ 
veranftaltung. Die Plätze find numeriert, jo daß es rat⸗ 
ſam iſt, ſich die Karten in Johnes Buchhandlung im Voraus 
zu ſichern. . (8098 
Shülerkongert des Konſervatoriums. Sonnabend, den 18. Juni, 
„abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Einzelvorträge für Klavier, Vio⸗ 
line, Cello, Geigenchor und Orcheſter. Eintrittskarten zu 2 und 
1 31. bei Idzikowſki (Gdanſka) und Wernicke (Dworcowa). 
eſangverein Schleuſenan. ee a . M., früh 
8 Uhr, am Endpunkt der Straßenbahn, Danziger Straße. Ab 
marſch zu einem Frühausflug nach Jaſiniecz. Freunde und 
Gönner des Vereins ſind hierzu freundlichſt eingeladen. Die 
Mitglieder werden gebeten, pünktlich und zahlreich mit ihren 
n zu erſcheinen. (8097 


leitete Bezirksrichter 


Herſtellung von Ziegel⸗ und Dachſteinen. 


lee % 


der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.—23. Juni zu unſeren Poſt⸗ 

Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für das 

3. Quartal oder den Monat Juli in Empfang zu nehmen. 

Wir bitten, von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen 

Gebrauch zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen 

Koſten, gewährleiſtet aber vünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung. a 


* Oſtrowo, 11. Juni. Nach einer letzten Statiſtik hat 
die Stadt Oſtrowo 18226 Einwohner. Davon 
entfallen auf die Katholiken 17 287 und auf die Evangeliſchen 
346. Dort befinden ſich noch 39 Einwohner moſaiſcher 
Religion. 

* Polen (Poznan), 13. Juni. Unfall in der 
Poſener Oper. Am Sonnabend ſtürzte während der 
Vorſtellung in der Poſener Oper der Student Tadeusz 
Mankowſki, der auf einer Brüſtung im dritten 
Stockwerk ſaß und hierbei das Gleichgewicht verlor, ins 
Parkett. Er erlitt hierbei einen Beinbruch ſowie ſchwere 
innere Verletzungen. Der Verunglückte wurde ſofort ins 
Krankenhaus übergeführt, wo er einer Operation unter⸗ 
zogen wurde. + 

* Strelno (Strzelno), 13. Juni. Infolge des Er- 
löſchens der Maul⸗ und Klauenſeuche im Kreiſe 
Strelno wird von der Körungskommiſſion in nächſter Zeit 
wiederum eine Körung der Zuchtbullen vorgenom⸗ 
men werden. Zu dieſem Zweck werden alle Beſitzer von 
Bullen, die ſich zur Zucht eignen, aufgefordert, dieſe bis ſpä⸗ 
teſtens Mittwoch, den 15. Juni d. J, in der Staxoſtei (Zim⸗ 
mer Nr. 6) anzumelden. Bullen, die bis zu dieſem Termin 
nicht angemeldet ſind, werden zur Körung nicht zugelaſſen. 
Bei der Anmeldung ſind anzugeben: 1. Vor⸗ und Zuname 
ſowie Wohnort des Beſitzers; 2. Beſchreibung des Bullen, 
und zwar Name, Alter, Abſtammung (Raſſe), Farbe und 
Kennzeichen, Höhe, Ort des Stalles und wann er gekört 


wurde. 

ks“ Wollſtein (Wolſztyn), 14. Juni. Am vergangenen 
Trinitatisſonntag wurden in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche 54 Konfirmanden, und zwar 24 Mädchen und 
30 Knaben durch Paſtor Engel konfirmiert. — In der 
evangelifhen Kirchengemeinde Kopnitz wurden am 
geſtrigen Sonntage 10 Mädchen und in Tuchorze 15 
Kinder, 6 Knaben und 9 Mädchen durch Paſtor Eichler 
eingeſegnet. — In der am Sonnabend abgeſchloſſenen erſten 
Lehrerprüfung am hieſigen ſtaatlichen Lehrerſeminar, 
unter Vorſitz des Seminardirektors Dr. Wowezak aus 
Liſſa, beſtanden von 30 Zöglingen nur 22, nachdem 5 von 
der Prüfung zurückgeſtellt und 3 die Befähigung nicht zu⸗ 
erkannt wurde. — Eröffnet wurde von der Gutsherrſchaft 
Obra in dem nahen Krutla eine Zementfabrik zur 
8 Es konnte eine 
größere Anzahl Arbeiter eingeſtellt werden. 2 . 

fs Wollſtein (Wolfztyn), 11. Juni. Ein dreiſter Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl ereignete ſich am vorgeſtrigen Tage in 
der Mittagsſtunde in der ſogenannten Neuen Mühle. Ar⸗ 
beitende Frauen beobachteten, wie ſich ein junger Menſch in 
dem ſonſt unbewohnten Wohngebäude der Herrſchaft 
Chorzemin zu ſchaffen machte. Als der herzugeholte Auf⸗ 
ſeher erſchien, entwiſchte der Strolch durch ein Kellerfenſter 
er ii fo daß man feiner nicht habhaft werden 
onnte. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Die Bilanz der Bank Volfti 


schließt am 31. Mai d. J. mit 1 097 680 496,58 31. Unter den 
Aktiven befinden ſich: Gold in Barren und Münzen 157 433 49101 
Zloty, Silber nach dem Goldwert 851 048,49 Z., zuſammen 
158 284 559,53 31. (383 185,0 31 mehr). Baluten, Deviſen u. a. 
ausländiſche Zahlungsmittel 230 236 021,44 31. (122 462,39 31. mehr), 
Kursunterſchiede auf Valutenkonto bei einer Parität von 5,18 31. 
für 1 Dollar 176 565 767,02 31. (2 055 92482 31. mehr), Silber⸗ und 
Scheidemünzen 2 575 756,22 31. (2 109 177,96 31. mehr), Wechſel⸗ 
portefeuille 375 903 358,83 Zl. (8 178 374,60 31. mehr), durch Wert⸗ 
papiere geſicherte Anleihen 15 568 510,93 31. (616 322,47 31. mehr), 
Reportvorſchüſſe 22 706 400 31. (400 000 1. weniger), disfontierte 
kurzfriſtige Papiere — (—), aufgekaufte Wertpapiere 14 447 523,75 


31. (4 921 193,82 Zt. mehr), zinsloſe Kredite an den Staat 
25 000 000 3. (unverändert), Mobilien und Immobilien 
36 282 185,25 34 (unverändert), andere Aktiva 40 050 433,59 3. 


(3 286 903,25 31. mehr). Die Paſſiven ſetzen ſich wie folgt zu⸗ 
ſommen: Grundkapital 100 000 000 34, Reſervefonds 4 653 190 ZL, 
Banknotenum lauf 705 234 400 31. (47 640 200 BI. mehr), 
Girorechnungen u. a. ſofort fällige Verpflichtungen 220 022 067,14 
Zt. (25 409 801,99 37. weniger), Rechnungen in ausländiſcher Valuta 
14 261 079,37 31. (2 350 664,54 31. weniger), Reportverpflichtungen 
15 490 716 Sr. (255 114 81. weniger), andere Paſſiva 38 019 044,05 31. 
(1 634 325,44 31. mehr). — Das Deckungs verhältnis, be 
zogen auf Edelmetalle, Deviſen und Valuten, hat ſich im Vergleich 
zum letzten Dekadenausweis um 3,21 Prozent auf 50,87 Br 
zent verſchlechtert, was in der Hauptſache auf die Ver⸗ 
e des Banknotenumlaufs zurückzuführen iſt. 

er Deckungsprozentſatz wäre noch unter dieſer Zahl geblieben, 
wenn nicht Ade das Aktivum auf dem Deviſen⸗ und Valuten⸗ 
konto eine Erhöhung um 2,7 auf 200,4 Millionen 31. erfahren hätte, 
die allerdings weniger auf den Zugang an Valuten, als vielmehr 
auf die Verringerung der Auslandsverpflichtungen entfällt. Gerade 
dieſer Poſten dürfte aber im Zuſammenhang mit der wachſen⸗ 
den Paſſivität der polniſchen Außenhandels⸗ 
bilanz, die nach vorläufigen Schätzungen im Mai etwa 30 Mil⸗ 
lionen Zioty betragen wird, im Laufe dieſes Monats eine un⸗ 
günſtige Veränderung erfahren. 


— 


Eine polniſch⸗ruſſiſche Eiſenbahnkonſerenz wird am 20. Juni 
d. J. in Kiem eröffnet werden. Polen wird durch acht Delegierte 
des Eiſenbahnminiſteriums vertreten ſein. Die Konferenz ſoll 
einen Monat dauern und der Löſung wichtiger Verkehrsfragen, 
wie die des Tranſits und des Waggonaustauſches, dienen. 

Aus der polniſchen Naphthainduſtrie. Die Rohnaphtha⸗ 
produktion betrug nach den nunmehr endgültigen amtlichen 
Daten im März d. J. 5954 Ziſternen (gegen 5359 im Vormonat), 
fie iſt alſo um 595 Ziſternen geſtiegen. on der Geſamtproduktion 
im März entfallen auf die Reviere Jaſlo und Krakau 616 (539) 
Jiſternen, auf Drohobyez 4983 (4511) Ziſternen, auf Staniflamom 
355 (309) Ziſternen. Die Zahl der in Betrieb befindlichen Schächte 
betrug 2425, wovon 2087 produktiv waren (2375 bzw. 1995). Die 
Zahl der beſchäftigten Arbeiter ſtieg von 10 552 auf 10,780. Die 
Erdgas produktion betrug 36 007 000 Kubikmeter (32 826000), wo⸗ 
von auf Jaſlo 4024000 (4099 000) Kubikmeter, auf Drohobycz 
26 566 000 (23 745 000) Kubikmeter, auf Staniſlawow 5 507 000 
(4 982 000) Kubikmeter entfallen. Die Erdwach s produktion 
zeigte im Vergleich zum Vormonat eine Steigerung von 59 auf 
80 To. Der Export von Erdwachs erhöhte ſich von 47 auf 65 To., 
davon gingen 45 To. nach Deutſchland und 20 To. nach Frankreich. 
Die Vorräte an Erdwachs vergrößerten ſich von 188 auf 192 To. 
Die Verarbeitung von Rohnaphtha in den Raffinerien 
belief ſich im März auf 54 936 (54 341) To. Die Vorräte an Roh⸗ 
naphtha gingen von 3829 auf 3261 Ziſternen zurück. Der Export 
von Napbthaorodukten verringerte ſich von 26008 auf 25 400 To. 
Die Ausfuhr nach Deut ſchland betrug 2189 (2704) To., 
wovon auf Benzin 13 To., Petroleum 100 To., Gastzl 105 To., 
Schmieröl 37 To., Paraffin 60 To., Aſphalt 1302 To., Halbprodukte 
2 To. und auf Koks 550 To. entfielen. Auch der Export nach Sſter⸗ 
reich iſt wieder gefallen, und zwar von 3532 auf 2582 To. Die Aus- 
fuhr nach Danzig ſtieg von 4623 auf 6691 To., ebenſo der Export 
nach Dänemark und Lettland. Nach Rußland wurden 205 To. im 
Vormonat ausgeführt, während der Exvort im Vormonat jtagnierte. 
Die Ausfuhr nach dem Hauptabſatzmarkt, der Tſchechoflowakei, hat 
ſich von 10 024 auf 8241 To. vermindert. 


‚Belgien 124,35, 124,66, 124,04, Budapeſt —.— 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per⸗ 
5 5 im „Monitor Boliti" für den 14. Juni auf 5,9351 Zloty 
e 


geſetzt. 
Der ty am 13. Juni. London: Ueberweiſung 43,50, 
Züri 7 A 58.10, Neupork: Ueberweiiung 11,35, 
erlin: Weberweilung Darigau oder Kattowitz 47,01--47,21, 
Ueberweiſung Poſen 47.05— 47,25, bar 46,925—47,325, Riga: Ueber⸗ 
weiſung 64,00, Mailand: Ueberweſſung 202, Prag: Ueber. 
weilung 375,50, Wien: Ueberw. 79,10, Bukareſt: Ueberw,. —, 
Ezernowit: Ueberweiſung —— Danzig: Ueberweiſung 
57,70 57,84, bar 57,83—57,97, Budapeſt: bar —,———.,—. 
Warſchauer Börſe vom 13. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Oslo —,—, Holland 
358,30, 359,20, 357,40, Kopenhagen .. —,—, —, , London 43,45, 
43,56, 43.34, Neuyort 8,93, 8,95, 8,91, Paris 35,03, 35,12, 34,94, Slogan 
26,56, 26,44. Riga —.—, Schweiz 172,02, 172,45, 171.59, Stockholm 
Wien 128,82½, 126,14 125,51, Italien 49,40, 49,52, 49, 28. 
Amtliche Devpiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
13. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen. 


London 25,12 d., Neuyork, Gd. Berlin 192,397 Gd. 122.703 Br., 

Warſchau 57,70 Gd., 57,84 Br. — Noten: London —.— Gd. 

—.— Br, Neuvork —,——, ——, Gd., Br., Berlin „ 6d.,— Br., 

Hölländ. 100 Gld. —.— Gd. —— Br., Polen 57,83 Gd., 57,97 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


ü uszah · In Reichsmark In Reichsmark 
et | erden, | „A, Dur 
ſätze 9 Geld Brief | Geld Brief 
Buenos Aires 1 Pef.[ 1.788 1.7 18 1.792 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.215 4,223 4.215 2.223 
5.85 % Japan.. . . 1 Yen.] 1.955 1962 | 1.958 1.962 
— Konſtantin 1 trk. Pfd. 2.215 | 2,222 | 2,216 | 2,290 
4.5 % London 1 Pfd. Sterl. 20.479 | 20.519 | 20.478 | 20,516 
4% |Neuyort .. 1 Dollar 4.216 4.224 | 4,2155 4.2235 
— Riode Janeiro l Milr.] 0.4965 | 0.4985 | 0.4965 0.4585 
— IUruauay 1 Goldpeſ.] 4.216 4.224 4.216 4.244 
8.5% Amſterdam . 100 Fl.] 138,91 | 169.25 | 168.87 | 169.21 
10/1 ichen 5694 | 5,706 | 5674 | 5,686 
5.5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.57 58,69 | 58.575 | 58,695. 
6,5%, Danzig . . 100 Guld. | 81.54 81,70 81.82 81.78 
2½ J Selfinafors 100 fi. M. | 10,612 | 10.632 | 10.61 | 10.68 
2% Italien . . . 100 Lira 23.28 | 28. 23.27 | 23.31 
7%, [ Jugoflavien 100 Din. 7.413 7.427 7.413 7.427 
5 ¾ Kopenhagen 100 Kr. 112.71 | 112.93 | 112.71 | 11293 
8°), | Siilabon . 100 Eisc.| ‚20.78 | 20.82 | 20.67 | 20,71 
4.5 /. Oslo-Chrift. 100 Kr.] 108,99 | 109.21 | 109.04 | 109.26 
5% Paris . 100 Fre. 18.505 16.545 | 16.505 | 16,545 
5% [Prag. . 100 Kr. 12.489 | 12,509 | 12.489 12.809 
3.5 % [Schweiz . . 100 Fr.] 81.09 81.25 81.09 31.25 
10 % Sofia . . . 100 Leva] 3.052 | 3.055 | 3.047 | 3.053. 
5% | Spanien . 100 Peſ. 7268 | 72.75 | 73.03 | 73.17 
4% J Stockholm . 100 Kr.] 112,91 113.13 112,86 | 113,08 - 
6 % Wien 100 Kr.] 59,31 | 39.43 59,30 0 
6°%,| Budapeit... Pengö] 73.47 | 73.61 73.47 73.61 
8% Warſchau . 100 3k. 47.10 — 47 10 


2 atro. . 1 dg. Pfd.“ ten \ 
Züricher Börſe vom 13. Juni. Amtlich.) Warſchau 58,10, 
Steuyort 5,20, London 25.25%, Paris 20,36¼ Wien 73,16, 


Prag 15,40, Italien 28,68, Belgien 72.25, Budapeſt 90,65, 
ingfors 13,07), Sofia 3,75, Holland 208,30, Oslo 134½, 
openhagen 139, Stockholm 139 ¼ Spanien 89,60, Buenos 


Aires 2,20 ¼, Tokio — Bukareſt —.—, Athen 7,01, 


Berlin 123,21, 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2.71. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 31., do. kl. Scheine 8,87 00 5 1 Pfd. Sterling 43,25 Zt. 
100 franz. Franken 34,81 2 100 Schweizer Franken 171,25. 31. 
100 deutſche Mark 210,58 Zl. Danziger Gulden 172,86 31, österr. 
Schilling 125,26 31., tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


cr jenmarft. 


Poſener Vörſe vom 13. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½, und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 57,00. 
3162 und Aproz. Kriegspfandbriefſe 36,00. Sproß. dol. liſtn Pozn. 
Ziem. Kredyt. 92,00. — Bankaktien: Bank Przemyſtoweow 
(1000 M.) 2,90. — Induſtricaktien: Arkona (1000 M.) 3,50. 
H. Cegielſki (50 31) 42-43. Herzfeld⸗Viktorius (50 31) 50,00. 
Plötno (1000 M.) 0,36. Wille, Bydgoſzez (15 31.) 11001150. 
Zied. Browary Grodz. (1000 M.) 2,30—2,40, Tendenz: behauptet. 


Produktenmarct. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 3.00 56.00] Sommerwiden . 32.99 — 34.00 
Roggen 51.00 —52.00 | Peluſchken . . 31.00 —33.00 
Roggenmehl (65% . 74.50 Weizenkleie . 31.50 

Roggenmehl (70%). 73.00 Roggenkleie . 35.0036. 00 
Weizenmehl (65°/,) . 81.50-84.50 | Blaue Lupinen .. 22.50 — 24.90 
err 43.00 —45.00 | Gelbe Lupinen . 23.50 — 25.00 


P Tendenz: ruhig. 


märk. 305-308, Juli 302,50. Sept. 275,50, Okt. 277. —— Tend 
ruhig. Roggen märk. 


Weizenmehl 37,50 — 39,50. Roggenmehl 36,00 — 3800. 

Roggenkleie 18,00 18.25. Raps ——. 
Leinſaat = —— Siltoriaerbien 42 bis 55 
keine Speiſeerbſen 27—30. Futtererbſen 22—3, Peluſchken 20.22. 
Ackerbohnen 21—23. Wicken 22.00—24.50. Lupinen blau 14,75 
bis 15,75, do. gelb 16,00 17,50. Serradella neu — bis —. Raps» 
kuchen 15,60 —16,10, Leinkuchen 20,50 — 20,80. Trockenſchnitzel 12,90 
bis 13,40. Soyaſchrot 19,50 — 20,00. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 13. Juni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzint (fr. Berkehr) — bis —, Rema 
Plattenzink 53,50 54,50. Original⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken, 
Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Brahtb. (8% 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Reinnickel (98-99) 
timon (Regulus) 100105, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


340-350, An 
Holzmarkt. 


900 fein 79,00 —80,00. 

Vom poluiſchen Holzmarkt. Der Holzbedarf Deutſchlands, be⸗ 
ſonders an Bauholz, ift weiterhin ⸗groß. Die erzielten Preiſe be⸗ 
wegen ſich zwiſchen 34 und 36 Schilling. Im übrigen ſtellten ſich 
in den Bezirken Wilna, Bialowiez und Luck die Preife franko 
Waggon Verladeſtation wie folgt: * 20—25 Zentimeter 
9—13 Schilling je Kubikmeter, HR Zentimeter 13—18 Schilling, 
90—40 Zentimeter 18—22 Schill. je Kubikmeter, über 40 Zentimeter 
33-39 Schilling. Telepraphenſtangen, Fichte, 13—14 Schilling je 
Kubikmeter, Grubenholz, chte, 8—9 Schilling je Kubikmeter, 
Papierholz, Tanne, 2,20—2,50 Dollar je Feſtmeter, Eichenklötze 
35—40 Zentimeter 40—45 Schilling je Kubikmeter, 40-50 Zenti⸗ 
meter 60—65 Schilling je Kubikmeter. Erlenklötze 30—32 Schilling 
je Kubikmeter, Birkenklötze 20—28 Schilling je Kubikmeter, Buchen⸗ 
klötze 25—29 Schilling je Kubikmeter, und Eſpenklötze 28.—30 Schill. 
Eiſenbahnſchwellen, Fichte, 4,80 —5,50 31. je Stück. Solche für den 
Export 2,7 Schilling je Stück. Eiſenbahnſchwellen, Eiche, 42 bis 
44 Schilling je Stück. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Walteritand der Weichſel betrug am 13. Juni in 
Krakau — 1,63 (1,90), Zawichoſt + 1,89 (1,89), Warſchau + 1.382,66). 
Plock + 2.06 (2,32), Thorn + 2,98 (2,59), Foxdon + 3,00 (2,36), Culm 
+ 2,69 (1,98), Graudenz + 2,76 (1,98), Sturzebrat + 2,78 (2.08, 
Montau + 2,04 (1,36), Piekel + 2,05 1.31, Dirihau + 1,80 (1,08, 
Einlage + 2,50 (2,56), Schiewenhorſt 4264 1289) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Schrift⸗ 
leiter für den redaktionellen Teil!: Johannes Kru is; für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund N rzygodzki; gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 
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— . cn. sencn Somner:| Gärtner 9. Sihtas, 


eee eee eee eee, Dluga 64, A. Kloniecki⸗ 


Zee 25 Jahre alt, wünf 


= besonderer Anzeige. ich mache bS Ihnen möglich 


8 0 r Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
Die glückliche Geburt eines gesunden setzen zu lassen durch meine unerreicht 


m erchens „| niedrigen Preise urn 
Frau Chanel el . AB Arbelt am 
Oborsyoka-Biare, d. 13. Juni 1927. 5 x 

Zahlungserleichterun 


pow. Koscian 
G. Wodsack, Steinmetzmeister 


Margarete 


Nun is es Zeit 


PELZE 


zur Aufbewahrung zu geben. 


Bestellungen auf Pelzbezüge, Umarbeitungen, Moder- 
nisierungen sowie jegliche Reparaturen, welche erstklassig 
und unter Garantie ausgeführt werden, nimmt entgegen 


Magazyn Möd B.Cyrus - 


Telefon Nr. 1483 Bydgoszcz ul. Gdariska 155 


Fritz Schulz jun. G. m. b. H., Danzig 
* Wi Pag: * 


a ſuchen zum baldigen Antritt einen 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener | U 6 Inet P il dl) 
fachmännischer Leitung am Orte 


Dworcowa 79. Telefon 651. zie der beionders in der Kultur von Hortenſien 
am Freitag, den 17. d. Dis. | 


Cyklamen und Ehryſanthemen bewandert iſt 
ck np 
# Sommerfproffen Gd riner⸗ Graf Seng seen ſch 
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle elbe lehrlin Nakko, S5. vow. Tarnowskie⸗Görn. 
FFF 5 —.— 9 Für unſer techniſches Handelsgeſchäft 
Die Seelenmeſſen für den Ver⸗ Sohn ordentl. Eltern, 


2 
ſtorbenen finden in der Dreifaltig⸗ evangl., kräftig, d. Luft Lehrling 


keitskirche am Freitag vorm. / 10 Uhr hat, die Gärtnerei zu 


— — — Marke „Apollo“, 
e eee N t. € erlernen, er Kür mit guter Schulbildung geſucht. Ae un 4/14, in gutem Zuſtande. 
Apo- hieſige große Gutsgärt⸗ beider Landesſprachen, gutes Rechnen und 1 a 
74. 7 theker nerei melden bei freier Zeichnen erforderlich. Eventuell nehme ich 
J. Gadebuſch Arela“- Station. Off. an 8086 M. Rautenberg i Ska Motorrad in Zahlung. 


abend, vorm. ½8 Uhr, ſtatt. 8099 
Familie Weinert. 
1 eellenska 11. 
Telefon Nr. 1450 Budgoszez Jagiellonska 11. Guſtav Hoffmann, vorm. 1 & Hoffmann, Bydgosgz 
Sworcowd 57a, Telefon 1940. 


zum Begint a Stellengesuche Ju verkaufen: 
Junger, energiſcher 1 Planfichter „Bebig“ 9 4⸗ teilig 


Kindergürtnerin 
. 1 0 $ U 
nterr.⸗Exrlaubn.für 
2 Mädchen v. 7 Jahr. I) enmier 46 
Seuan Bild u Jh. 1 lanſichter Wetzig 2: teilig 
Anſpr. zu lenden an au d e d. 1 2 21 1300.— 
Frau auf gr. Gut läng. Zei Antrieb. 
Margarete Mielke] tät. war, ſucht Stella. ſtebend, mit unterem an a 
e er ſofort ur 7 San Dieſelben tönnen noch 14 a 5 — 2 3 beſichtigt werden. 
e u enner, a 3 Nähere Auskunft erteilt 
bow. Wrzesma. ET Fuft ffmann, 27005 Scheerſchmidt & Hoffmann, Bydgoszcz, 
ie = Dengehkred Dworcowa 574, Telefon 1940. 7755 


Die Beerdigung 


unſeres teuren Entſchlafenen findet 


u Zu verkaufen: 


N ½ Doſe 2.50 2, Dom. St 

Dofe 450 Zi. Dazu ner mal o dewo, 
3 

Für die herzliche Teilnahme bei zit, zi, 

dem Heimgange unieres lieben Ent- 1 e hab. i. e = 
ſchlafenen, ſowie für die Kranz nachſtehend. Droger. u. 

ſpenden von fern und nah, all den 18 Apotheken. Umbreit. 1 Exei⸗ 

Vereinen, Herrn Pfarrer Wuſchner Apoth., Okole, Apteka 

und den Sängern für den wohl⸗ 


für d bi: Mil Piaftowsta, Pl. Pia- I li 
tuenden Geſang ſagen wir auf diejem ſtowski, Apteka vod E r ing. 


Aniolem, ul. Gdanska, 
nr N Ruzaj-Apoth., Diuaa, zungen Mann, de 


t JanacyRochon⸗ Apoth., uſt hat, das Käſerei⸗ 
N E | Niediwiedzia, St. Bo- ſach zu erlernen, e 
inni N an si Mizensti, Gdansta 23, ſofort ein 


auline t 5 M. Gorecki, Pomorskas, Hunziker. er, 
mu eg end M. Buzalsti, Drogerie poczta — 


us S 15 d Be. 

i Juni 192 worcowa 13, Fr. Bo⸗ 

Miaſtecko, den 13. Juni 1927. gacz. Dworcowa 94. DER EL > Jet ge Ma EEC 
5 e A. B. Lewandowski. x 8 TEN dom Lande ſuchen |gellierungszweden, muß en ae 

Dinge g M. Konter 0 1 Stellung im ſtädtiſchen haltung verringert werden. Deshalb werden 

Haushalt als abgegeben: 


pczt. Malki, p. Brodnica 
(Bomorze), 


Gutsverwaltung . 


die Vekanntſcha ; Ein größeres Induſtrieunternehmen in[Gebr. Landwirt, ev., 
eines Herrn zwecks Pommerellen ſucht zum Antritt ſofort oder deutſcher Nationalität, 


Zurückgekehrt! 


poczta Chelmza, Bahnitation Gtuchowo, 


ſpäter einen 26 Jahre alt, in größ. 


Bahnſtrecke Bydgoszcz-Cheimza. 


8 Oſie (Pom.), Karol RR Von 900 Stück je nach Wahl — u N} 
1 Allen Freunden, Verwandten und F Start, Gdaus a 48. Fabriklagerl 5 \ in mehreren klein. Poſten — 500 —60 
Bekannten ſprechen wir hiermit unſern 33 „Olima, Dworeowg 1 5 — Stück im Januar geborene — 
2 herzlichſten Dank # |Labedzien, Gdauskas, U m 8 und als Madden ir . 
J für die zahlreichen Glück ⸗ und Segens- # Al. sgeria Teatraina, ” 17980 a. d. G. d. g. erbet. 2 
2 w läßl Sil — 8 0 . R B aul. ſucht 8034 
H Bade an üb ich unſerer Silberhoch. 5 demann, 6 als Fußboden- und e Stellung nl 3 etüte Dieſelben pes e ab au gehalten. 
a Foto Drogerja, Jagiel⸗ in verschiedenen Farben u. Stärken 0 
Auguſt und Adeline Pahl. nta Scheu Ska, 2 g g Vorl auf dem Lande dder Güterverwaltung Nunowo - Rraitistie, 
2 Zboze (Grünlinde), im Juni 1927. F 900 1 95 Linoleum- Teppiche, Läufer u. Vor * 9585 8 Dat powiat Wyrzysk. ) 
r. Now n — — ...—ä — mn ’ 
15,2 ea = derer ame namen ER 8 „KB empfiehlt Saale: 85 i Der freihändige Bertauf der einjährigen 
Zurückgekehrt! Drogerie Mineral, I A. O. Jende, Bydgoszcz Veſigert üuch Stellas 
Sniadeckich, Rinde: | KREKES Gdanska 165, Telefon 14-49. 3 lei 
Dr. Sch lo man PR | man. ut. Natielsta. 48 Bemerkung: Uebernehme das Verlegen 
ü 8086 : e 8 von Linoleum, auf Wunsch Kostenanschläge. 
Facharzt für 2 N 2 
Ohren-, Nasen-, Halsleiden. SSS IR an d B 
»D an 21 g Langermarkt 39. 8 > 8 DI ; a e aus der n e — 2 
em 2 vor E U n 
een 23703. ., int. üben M. 3002 f. .f b. g. Leiter der Herbe n 0 eyne. 


ab 
i Dr. Machwitz 
* 


Je ge ee 
Zurück! 


Dr. Nadel alen: File Mann sur sn. as Kolkeſpondentin-Ueberſezern 


Spezialarzt 


für Innere Krankheiten und 
881 Nervenleiden. 


DANZIG, Ta -t 


t. t 
5 für Außenverwaltung. Bewerber mit prak⸗ als Erſter od. $.4214.a.d.6. d 3.erb, 


A. 808 die Ge= |tiihen Kenntniſſen im Maſchinenfach bevor⸗ Anftändiges Mädchen 
Aarseitelle d. Zeitung. a Polniſche Sprachkenntniſſe erwünſcht. Feldbeamter. ſucht ſofort od. ſpäter weiß, groß ausfallend, ca. 300 Zentner, gibt ab 
5 Anwärter, die in Großbetrieben in ähnlicher] Offert. unt. B. 7892 an Stellg. Off. u. 3.4305 Goertz, Gorzachöwko (Hochheim) b. labfonowo 


Poſition beſchäftigt waren, wollen ihre Be⸗ die Geſchäftsſt. d. Zeitg. a. d. Geichäfksſt. d. Zeitg. 
werbung unter Beitüinung ber Hehn e EEE Oebrauchte ME Kaufe 


7714 abſchriften der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 8 dt it inehrfähriger Pegel a 
Gelblupinen unter Chiffre H. 8076 zuſenden. poln ich- deu 9 m 5 ianos 4 ‚nebıne | m Fate 9 


gibt billigſt ab 7042 Antiquität. 1 


eirat und mittler. Betriebe 
9 * tätig gemeien, ſucht en a se wo ⸗Vm.au⁴ꝝ k ů—L— 
>| Sandmerter od Land. Bautechniker Steltuna Ge Feen Fee Speisekartoffeln 


— — 


mente, agdgeweh 92255 
mit Barvermögen von B. Sommerfel elzfachen ꝛc. 
Spezialarzt Ferradella 10000 21 an bietet Verkäu er Mint in Maſchinenſchreiben Manoforle-Fabr b ar 3 
für Haut-, Blasen- Ghtot ji Gelegenbeit, in ein t t oder ab 1.7. etellung. u. Seen e | ut. Dinge 17 
Prima Unternehm. einzutret. beider Landesſprachen auf Junge Leute, ſuch bon ſofor oder a f. dels . riedrichtraße _ 
iu een Mekſchlefiſche Grundſtück mit Maſch. welche in ähnlichen Geſchäften tätig waren, Gefl. Angebote unter M. 4334 an 
ranknelten. 


— ͤ ——— r 1700 Morg. großes 
Fe | „Zbo2oulee“_ e 2: Nuſhſpchlel 


Pomorska 42, 1 Tr. I. 490 Mrocza. Tel. 15. rateter, 


Danzig, Langgasse 74 
8085 


orhanden. Offert. unt. — 2000 21 derlich. 

ö f JJC den 5 
Lichtheilinstitut. Stüd- und ge Gehaltsaniprüchen unter J. 8080 an die Ge⸗ el ſchran 

ochmiedelohlen N | ee cdl bieler geituma au Hinten. re "orunoft uche A) Verkau fe ee ee hat noch abzugeben die 

5 Suche einen äußerſt] Liebevolle, geſunde a 8 

a 190 , als |gnginde, 1 Yauerdrandofen e Sede g 


z Wirtſchafter |, f 7 
Pflegerin ee Ihafter Zafiend 1. 27 0 . | ſtehen z. Verkauf. Geil OZanna. 


Telef. 276 92. 


energiſcher, Unverhei⸗ 


züchterei vertraut iſt. 4346 


lei⸗[Offerten unter O. 809 5 
evangeliſcher Welcher ebenfalls mit für ein gemütskrantes 2 Jahre alt andere ſcherein Rolonialw., b. an die Geichäftsit. d. 3 
beitet bill „jung, Mädchen 15 0 weitige Stellung. Iſt 13000 21 Anz. z. verk. Näh. emen 
Damen it enmier Gartenbau u, Bienen- geſucht. Frau Barth, mit Innichen fand⸗ 6 Grundtie, Bydgosz Gebr. N maldine, aut Wohnungen 


Gnie 
\ © “4 Telefon 22 And 38. A Aae Juli. Off. u 11 4329 
sche ee) Stellmacher. fegen en . 1378 cn Disaaf.6 60. Bittſchaerin 5 Ihlen Kalteenliebhaber. a Immer 


Warſzawſta 21. wirtſchaftlich. hr Sniadeckich 33, Ecke erhalt. bill. 3. verk 
319Sienfiewicza 32, 2 Tr. vertraut. Off u. C8051 Smiadectich 9955 


Krakowska 7, 1. Etg. r. 
an die Geſchſt d. Zeitg. Suche Kauf od. Pach⸗ Suche zu laufen 4336 mer, Bohug. 
400-1000 einge» mai ne ehr onu.geraum,,im 


Bee | 
Sattler: un Geschäfte. d. Jeitg. : 


Offerten mit Zeugnis: | ——— 
mit nur guten Zeug⸗ i einſenden Zuverläſſige, tüchtige 


unk. B. 8028 an die 
niſen zum 1, Suli, 57 | @eidhäftsftelle d. Zeilg. Köchin 


m 


tung eines 
0 FP en) Mittelp. der Stadt, gag. 
3 5 Kirschstein, cu Rittergut Argplewice ar gandhau Zhalt, im en großen RN Tu IB 8 kleinere bezw. 2⸗Zimm. 
8 8 3 a Poſt e mee e fee und ‚Einmeden Katholiſche Gutes 
* 3 uche per 1. Jult ein. | gischen, unverheiratet. 
; 2 f chen. efucht. Ang 5 
37 eee n 2] _ machine swesunesune 
2 altsanſpr. unter 
23 2 8075 an die Geichäftee ſucht von ſo⸗ 8a. d. G. d. Z. erb. ger. 1 Welniany Nynek 2. 
E a 8 ere 50 ſtelle dieſer Zeitung. fort od. ſpäter da N Mictiewiega 5. al 
3 Haus m e 
93 eee 0 S uur mein Kolonialw.⸗ Geſucht site “En eine alleinſteh. Stellun 2 ER 1 zu kaufen. Mühl. immer 
25 € it S Fl Mas ine 
Eckert-Grasmäher „Dixie n beit Emofeotung Aalen, e Hd . Hecht Ae 
N n Ewald Jane, und 5 us: d. tg. erb bet er Biete an 2 einfäbrige Taufe, gehackt. b f. 2 Da 1 9 5 . 45. 6. 


Eckert-Getreidemäher „Diva“ al e n K N wirt Bat 2.8048 a. d. Heſchft 5. g. ob. 1.1, au e 


Eckert-Schwadenrechen gebote mit Lebenslauf Suche von ſofort n und Goldfuchs), f. u. ſpät. 3. verm. 


Pferderechen u geughisabiärift. anſjunges Mädchen da een nei ad 1 . det gezeichnet, ach Ne 3 ul. Vote e 30, II. l. 
Schleifapparate — Handablagen neiellen Herrſchaſt Klenkg., o. Lande, eig. Betten, Sa ben Sad od. F. Malzahn, Boitomiee tg im kein g möge, Immer 
Vorderkarren — la Bindegarn Ar 5p. Nowemiaſto n. M. welch. auch kochen kann. Handhaush. 7 5 Den ei Koronowo. n ſolid. er 5 ke 

. elek. ow. Jarocin. 3073140 Kuawska 113. vorhd. Off unt M. nge Ei 1 exr 15 rm. 
ſtellt ſofort ein 8044 em. Jarocin. 8 —— —— n ft: f f Ju anzen 3 Aratowsia 7. L r. 4340 
Ersatzteile für Blod, Perfekte BER“ Beſſeres n 4. D. Geſchäſtsſt. d. Bei, Pho büppara verkaufen. — — 


ablonowo, Pom. 1. gut erh., ſucht z. kaufen. Frau von Wilckens, 

Nähmaschinen aller Systeme! | Pen „Stenetypillin Stübenmädche — . e Angeben m. Größe, Firma Supniewo, 030 
Günstige Bezugsquelle 1 ein 8084 der ie u. Dal. hat, ſucht Stellung als 5 ee u. O. 4343 anſp. Sepölno, Pomorze. ö 
für Händler 7212 Sprache mächtig, per äußerst ee und Fr ſehr auf Kettere Herren ge 


ofork t Stütze chäfteft. d. Jeitg. 
u 1 ö ik e fe ee weer Menn Gllel lüge dae 


v. 1. Juli 27 an ruhigen 


Eandaufentholt 


bens 
„Vertretung der Eckertwerke“ und Zeugnisab- zum 1. Juli in Stadt⸗ mit vollem, ſchönem 


de Landhaushalt. Klang, ehr aut erhalt., 
D Bydgoszcz 8 57 eee 1. a N Seit op. verkauft ſtei ne m a n * 
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die e d. Zeitg.! Schloß Hochtvalſer. Geschäftsstelle d. Zeig Pomorze. Speiliger, Nato. Beate diel. 31 


